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Briand - Tardieu .
^uriofe Verteilung der Ministerien / Geringe Mehrheit.
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ebenso wie es unter der Tardieuregierring nwt , von Fall zu Fall
teils für teils gegen die Regierung stimmen werden .

Auffällig ist die Art , in der die einzelnen Ministerien unter
bekannte Politiker verteilt wurden . Diese Aufteilung sieht aus ,
als hätten Kinder Lotterie gespielt und aus einom Kasten bald
den Minen eines Mittlers , aus einem anderen Kasten bald den
eines Ministeriums gezogen . Dtan braucht zur Illustration nur zu
sagen , daß

Tardieu im neuen Kabinett Ackerbauminister
ist : der geborene Parteiführer , der grüßte Innenminister , über¬
nimmt ein unpolitisches Ministerium . Er . der gebürtige Pariser ,
der typische Wellstädter , wird Ackerbauminister . An solchen Ein -
fällen ist dieses Ministerium überraschend reich . Pierre Laval ,
der in seiner Jugend Sozialdemokrat und . wie behauptet wird ,
sogar Kommunist war , sich aber dann zum Zentrum hinüber -
entwickelte , der im Senat heute leiner Partei angehört , aber als
Freund Briauds gilt , übernimmt als Ministerpräsident nach das
Jnneninisterium . Vizepräsident und Justizminister wird ein
Senator aus der Umgebung Poincores , Leon Berard , der schon
zu wiederholten Malen Minister war .

Außenminister ist selbstverständlich Brian ».
Das Finanzministerium übernimmt F l a n d i n . ein Partei -

genösse Tardieus . Die Ernennung eines anderen Parteigenossen
Tardieus , des Deputierten Pietri zum Budgetminister , ist teil -
weise eine Ueberraschung , denn , wenn auch Pietri aus dem
Finanzamt hervorgeht , so war er doch in beiden Ministerien
Tardüus Kolonialminister . Kriegsminister bleibt Tardieus
Minister Maginot . Die Marine übernimmt der radikale Senator
Charles D u m o n t . der Prosessor der Philosophie ist, und dessen
bisherige Regierungstätigkeit sich vornehmlich auf das Finanz -
Ministerium erstreckte . Die öffentlichen Arbeiten fallen dem links -
radikalen Deputierten Deligue zu . der 70 Jahre alt ist und
aus dem Finanzministerium hervorging . Er wurde vor drei
Jahren zum erstenmal in die Kaminer gewählt und war Unter
staalsjekretär im ersten Ministerium Tardieu .

Tardieus bisherige Hauptstütze , der Deputierte Reynaud .
der stets Finanzminister war , wurde überraschenderweise Kolonial -
minister . Das Luiftministerium erhält der Deputierte der Unabhän¬
gigen Linken Dumesnil . der seinerzeit aus der Radikalen Par -
tei ausschied , um Marineminister des Ministeriums Tardieu werden
zu können . Das Volksge '

undheitsininisterium wurde einem Mit -
glied der Maringruppe . B l a i f o t , angetragen , der jedoch gestern
nicht auffindbar war utfd sich auch bis heute nicht darüber xeäußert
hat , ob er annehmen will oder nicht . Das Ministerium Laval
wird ferner zwölf Unterstaat ^ etretariate umfassen , die auch aus den
verschiedenen Parteien ebenso wie die Ministerien aufgeteilt find.

Laval hat in sein Ministerium den Deputierten Mandel
aufnehmen wollen , die Linke hatte ihm jedoch erklären lassen , daß
diese Ernennung für sie einen Kriegsfall bedeuten würde , woraus
Laval von dieser Berufung absah . Indessen hatte er sich mit dem
Gedanken getragen , den Deputierren Franklin Bouillon in sein
Kabinett aufzunehmen ^ gegen diese Ernennung wehrte sich aber
Briand aus das hefnaste . Auf diese Art ist es gelungen , zwei bös -
artige Feinde Deutschlands von dem Kabinett fernzuhalten .
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gebracht worden .

Eine ftamösifche Stimme.
Poris , W . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischrn Presis ".)

Jargues K a y s e r erklärt heute in der „Revublique , daß die Er -
folge Deutschlands in der deutschpol irischen Frage in Genf wejent -
lich größer gewesen seien , als insbesondere die konservativen und
rechtsstehenden Blätter Frankreichs anerkennen wollten . Deutsch-
tand erhalte die öffentliche Anerkennurrg der Verletzung des lieber -
einkommens vom Jahre 1922, eine Formel , die das Verhallen des
Wojwoden von Oberjchlesien entschieden mißbilligt . Jni übrigen
bleibe der Völkerbundsrat mit der Angelegen -
heit auch weiterhin beschäftigt und werde die Sank -
tionen prüfen , die Polen gegen die Verantwortlichen unternehme .
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Paueurvpa und
Mitteleuropa .

Von

Dr. Gustav Erenyi.
Die Yerkairdlungen , die Graf Bethlen <nrgent »licklilb tn

Wien führt , mache » die folgenden Ansiiil >run9 <n besonders
imwfiiiM und weifen Deutschland auf neue anhenvolitiillie
Aufgaben . Die Schrifileitung .

Di ? Debatte um Briands Plan eines europäischen Zusammenschlusses
erweckt in den Donauländern ein bei weitem stärkeres Echo, als man
sich selbst zugestehen will . Man glaubt sich hier allerdings des Um-
standes bewußt zu sein , daß das von französischer Seite verkündete
„europäische Problem " bloß eine verhüllende Formel darstellt , um
politische Teilziele in universeller Etikettierung durchzufechten .
Daraus hat Briand von allem Anfang an lein Hehl gemacht , unter
der paneuropäischen Devise , vor allem die deutsch- französtschen Be -
Ziehungen in einer ihm bequemen Weise regeln zu wollen . Ueber
den die Südoststaaten angehenden Teil des Problems schwieg
er sich vorerst aus . Daß aber dieser stets im Vordergrunde der Er -
wägungen stand , das beweist der besondere psychische und Wirtschaft -
liche Druck, der durch die amtliche französische Politik gerade im Be -
reiche der mittleren und südlichen Donau im Interesse des Gelingens
der Föderationsprojekte entfaltet worden ist. Die Reisen Loucheurs ,
Flandins und Le Trocguers nach den Hauptstädten des Südostens
und die Anstrengungen , die diese Staatsmänner in erster Reihe in
Budapest anstellten , um dieses widerspenstige Land der Idee
eines Zusammenschlusses zu gewinnen , verfolgen ebenso einen sol-
chen Zweck, wie der jüngstens von Paris verkündete Grundsatz ,
dem allgemeinen Kreditbedürsnis im Doyaubecken nur unter der Be -
dingung einer gegenseitigen Verständigung und namentlich nur um
den Preis eines Verzichtes der unterlegenen Staaten auf ihre Re -
visionsansprüche genügen zu wollen .

Run kann keiner , der die Entwicklung der Dinge in den Nach-
folgestaaten der einstigen Habsburgermonarchie mit aufmerksamen
Augen betrachtet , den immer stärker werdenden Hang nach einer ret -
tenden wirtschaftlichen Zusammenarbeit übersehen . Selbst in U n »
garn , wo man jahrein , jahraus eine Außenpolitik mit Umgehung
der Nachbarstaaten betrieb , ist man durch die aktuelle Notlage —
unbeschadet der nach wie vor lebendigen royalistischen , irredentisti -
schen und revisionistischen Sondernote — für eine Politik des öko-
nomischen Zusammengehens mit den umgrenzenden Ländern , oder
doch zumindest mit einem Teil derselben reif geworden . Die Losung ,
in der solche Bestrebungen gipfeln , heißt „gemeinsame Agrar -
fron t" . Der Notschrei danach ist von Budapest aus nicht minder
durchdringend als von Bukarest oder Belgrad aus , wenn er hier
auch noch von verschiedenen politischen Gegenlosungen übertönt
wird . Die ungarische Wirtschaft ist infolge der verfehlten Beftre -
bungen , von denen sich die Regierung bisher im Interesse einer
Wirtschaftsautokratie leiten ließ und die in hohen Schutzzöllen für
ungarische Jndustrieartikel gipfelten , besonders übel daran . Die
Antipolarität zwischen ungarischem Industrie - und tschechischem
Agrarschutz war es vor allem , die den akuten ungarisch -
tschechischen Zollkonflikt heraufbeschwor . Er verschärfte
sich so weit , daß sich eine Erneuerung des Handelsvertrages zwischen
den beiden Staaten auf Grund der von den Tschechen bedungenen
Kautelen landwirtschaftlicher Art nicht bewerkstelligen ließ und daß
derzeit zwischen Prag und Budapest ein verrragsloser Zustand
herrscht . Die Vorahnungen einer solchen unerfreulicheti Entwicklung
waren es nicht zuletzt , die den Grafen B e t h l e n zu seiner Ver -
l i n e r Reise veranlaßt haben .

Man empfindet heute den Zustand einer durch die allgemeine
Agrarkrise verschärften Wirtschast ? isolatiorl in Ungarn außerordent -
lich schwer, und man wurde sich zweifellos auch vor gewissen Kon -
Zessionen politischer Art nicht weiter verschließen ,

'
um eine Ein -

reihung in das mitteleuropäische Wirtschaftsgefüge
zu erleichtern . Eine Nachgiebigkeit in dieser Hinsicht geht jedoch
keineswegs so weit , um das Paneuropa -Projekt bedingungslos zu-
stimmen zu können . Man empfindet hier die von Frankreich aus -
gehenden Anregungen zu einer europäischen Konföderation besonders
scharf als ein Verschleierungsmanöver , durch das . in den Donau -
ländern auf Umwegen jene Einheit konstruiert werden soll, die zu-
vörderst den Staaten der Kleinen Entente genehm ist und deren Zu -
standebringen von der Prager Regierung bereits unter verschiedenen
Schlagwörtern versucht wurde . Man begegnet also hier dem Plan
eines geeinigten Europa , das in Hinblick auf die internationalen
Beziehungen fertige Zustände schaffen möchte , ohne erst die durch die
Friedensverträge und die in ihrer Folge gegebenen zahlreichen Un -
fertigkeiten '

zu beseitigen , mit dem größten Mißtrauen . Man be-
fürchtet , in die Paneuropaspange einfach gefangen zu werden , um
dann inmitten der neuen europäischen Ordnung selbst des Rechtes ,
dessen man sich heute noch in Bezug auf die Anfechtung der auf der
Friedenskonferenz sanktionierten territorialen und ethnographischen
Ungerechtigkeiten sicher wähnt , beraubt zu werden . Der Spieß wird
hier gewissermaßen umgekehrt , und es wird gefragt , welche Zuge -
ständnisse man auf nationalem Gebiete erhoffen darf , bevor man sich
auf eine solche definitive Lösung einläßt . Es steht hier die Er -
wägung an vorderster Stelle , inwieweit ein Junctim geschaffen wer -
den könnte zwischen P a n e u r o p a auf der einen und zwischen den
Ansprüchen hinsichtlich der Friedensrevision und einer
Dauerregelung der Minderheitenfrage auf der anderen
Seite .

Auch in diesem Belange zeigt sich also die frontale Spaltung , die
bei allen großen kontinentalpolitischen Diskussionen im Südosten in
Erscheinung tritt . Die Kleine Entente pflichtet natürlich dem
Briandschen Gedankengang enthusiastisch bei , als wenn er direkt für
die besonderen Ansprüche dieser Slaatengruppen gemünzt wäre . Un-
garn verweigert zwar aus internationalen Höflichkeitsgründen seine
formelle Zustimmigkeit nicht , aber die Zustimmung ist mit Vorbe -
halten vollgespickt . Und auch in Hinblick auf diese Frage beben sich
die Gegrnsätze zwischen den führenden europäischen Mächten — gerade
in ihrer Einstellung auf die nationalen Widersprüche in Südost-
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europa — scharf ab . Auch in seinem problematischen Verhalten
gegenüber dem paneuropäischen Fragenkomplex stützt sich Ungarn
in erster Linie auf das faszistische Italien , das auch seinerseits
von diesem Projekt nicht viel hält und dessen Auffassung aus eigenen
imperialistischen Erwägungen heraus übrigens auch England
teilt , wogegen im Zeichen Paneuropas auf der anderen Seite wieder
nur das alte Einvernehmen zwischen Frankreich und seinen Tr .lban -
ten bestätigt scheint , so daß man sich im Eegenlager nur zu leicht
versucht fühlt , „Paneuropa " mit „Frankreich " zu identifizieren .

Von solchen organischen Störungen und Widerwärtigkeiten ab -
gesehen , entbehrt aber die Paneuropa - Debatte just im Donaugelände
nicht einer erzieherischen Bedeutung , weil sie durch ihre großen uto -
pistischen Zielstellungen den Donaustaaten überaus einprägsam ins
Gedächtnis ruft , was ihnen im Kleinen und in der Wirklichkeit not -
tut . Sie mahnt daran , daß der Föderationsgedanke eben hier , auf
diesem Schauplatz der ärgsten nationalen Fehde , durch die gewichtig -
sten wirtschaftlichen und kulturellen Argumente gestützt wird . Das
Paneuropa - Projekt verliert sich in geographischer Hinsicht in den
Weiten des auseinanderfließenden Raumes . Neben England und
Rußland haben Italien , Spanien und die Türkei aus
dem gesamteuropäischen Rahmen zum Teil stark hinausstrebende In -
teressen . Wie steht es indes um regionale Zusammenschlüsse , deren
Berechtigung und Notwendigkeit eine gleichläufige historische Ent -
Wicklung zu begründen scheint ?

In solchem Zusammenhange taucht das alte Mitteleuropa -
Problem unabweislich wieder auf . Es wird in allen Donau -
staaten , so vor allem auch in Ungarn seit einiger Zeit wieder recht
lebhaft erörtert . Das auffälligste Merkmal des einschlägigen Mei -
nungsaustausches besteht jedoch darin , daß Deutschland hier -
bei entschieden zu kurz kommt . Der unbefangene Beob -
achter gewinnt bei diesen Diskussionen den Eindruck , als wenn die
Idee Friedrich Naumanns nun irgendwo in Rumpfformat erwachen
wollte . Immerhin sind es aber bei solchen Auseinandersetzungen , die
eine besondere , in sich abgeschlossene „südöstliche Wirtschaftsfron,t " für
möglich halten , die Stimmen der ernstesten Wirtschaftspolitiker ,
die auf den unzertrennlichen Zusammenhang mit
der deutschen Wirtschaft hinweisen . Läßt sich ein „Mittel -
europa " in der Tat vernünftigerweise ohne Deutschland vor -
stellen ? Der Widersinn der neuen Zustände erschöpft sich am deut -
lichsten in der Zerreißung und Verwischung dieses natürlichen Zu -
sammenhanges . Die reisenden Exminister und Volksökonomen aus
Frankreich bemühten sich eben um die Errichtung eines solchen für
sich bestehenden Südosteuropns , für das die paneuropäische Fiktion in
bemänteltem Sinne herhalten sollte . Unter solchen Umständen fleht
sich Deutschland nach dieser Himmelsrichtung hin zwingend vor neue
außenpolitische Aufgaben gestellt . Es wird in Zukunft sein Augen -
merk mit gesteigerter Kraft nach dem S ü d o st e n lenken müssen , das
immer sein natürlichstes wirtschaftliches Anschluß - und Absatzgebiet
war und an dem sein Interesse nach dem Zerfall der alten Donau -
Monarchie unter dem Zwang der Verhältnisse nur vorübergehend er -
lahmen , aber nicht für längere Dauer schwinden konnte .

Freundschaslsverlrag zwischen Oeslerreich
und Ungarn.

TU . Wien , 7. Jan . Der gelegentlich des Besuches des ungari -
schen Ministerpräsidenten , Graf B e t h l e n , in Wien am Montag
mittag unterzeichnete Freundschafts -, Vergleichs - und Schieds -
gerichtsvertrag zwischen Oesterreich und Ungarn umfaßt 22 Artikel .
Nach dem neuen Uebereinkommen werden Streitigkeiten aller Art
die zwischen den beiden Staaten entstehen sollten und nicht auf
diplomatischem Wege geschlichtet werden können , einem gerichtlichenoder schiedsgerichtlichen Verfahren unterworfen , dem nach den Um -
ständen ein obligatorisches oder fakultatives Vergleichsverfahren
vorangehen wird . Anschließend wurde Graf Vethlen vom Bundes -
Präsidenten M i k l a s empfangen . Am Abend fand beim Bundes -
kanzler E n d e r ein Essen statt .

Kommunijlen greisen Polizei an.
Zwei Tote und mehrere Schwerverletzte .

TU . Hamburg . 27. Jan . In See st hacht ist es am Montag
abend vor Beginn einer nationalsozialistischen Versammlung zu
blutigen Zusammenstößen zwischen Kommunisten einerseits und
Nationalsozialisten und Polizei andererseits gekommen , bei denen
es zwei Tote und mehrere Schwerverletzte gab .

Die Polizeipressestelle Hamburg teilt darüber am Dienstag
morgen folgendes mit : Am Montag abend sollte in Geesthacht in
dem Lokal von Petersen eine nationalsozialistische Versammlung
abgehalten werden . Es hatten sich etwa 200 Personen eingefunden .
Gegen 8 Uhr abends erhielt die Bergedorfer Polizei eine Mit -
teilung , nach der etwa 100 Kommunisten nach Geesthacht im

Anmarsch seien . Die verfügbaren 23 *. t ) l1'
begaben sich darauf sofort nach Geesthacht >
schweren Zusammenstoß kam.

Die inzwischen eingetroffenen R0
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Versammlungslokal zu stürmen und g „ £ l r
Beamten mit Steinen und K n uv * ^
die Beamten von einem Lastkraftwagen a {
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erhielt einen Beckenschuß, ein anderer
dritter Beamter wurde durch Schläge ery ^
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Geick aus Hamburg und der 18 Ja *1®
aus Bramfeld getötet . Die verietzlc ^ «

Angreifer mußten in ein Krankenhaus « M
wände des Lokals weisen etwa _ 0
Personen — fast

weisen
sämtliche aus Altona

Gandhi ist frei.
Unbemerkte Rückkehr nach Bombay / Friede mit England ?

H . London, 27. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Mahatma Gandhi ist frei . Er hat eine Stunde vor Anbruch
des neuen Tages , unter dem Schutz der Nacht und nur von wenigen
Freunden begleitet , Idas Gefängnis von Poona , in dem er seit mehr
als neun Monaten inhaftiert war , verlassen . Man hatte die größ -

ten Vorbereitungen getro
'
fen , um jedes Aufsehen zu vermeiden .

Am Montag abend , kurz vor 23 Uhr , hielt ein Kraftwagen inner '
halb der Mauern des Gefängnisses , das in früheren Jahrhunderten
die Festung der indischen Könix « war , um Gandhi unid seine Be -
gleit « nach Chinchmaa zu bringen . Von hier aus begab er
sich mit dem fahrplanmäßigen Zug nach Bombay , wo er am
Dienstag früh eintraf .

Es war Gandhis ausdrücklicher Wunsch , den Massen aus dem
Weg Iii gehen und das ist ihm auch gelungen . Auch die übrigen
Mitglieder des Arbeitskomitees der KongreHparteien sind inzwischen
freigesetzt . Es bleibt jedoch zu beachten , daß die Amnestie sich in
keiner Weiss« auf die Tausenden von Indern bezieht , die sich unter

Drei Dampfer durch Explosion zerstört
Elf Mann Besahung gelölel , vier schwer verlehl.

Madrid , 27. Jan . In der Nähe von Alicante ereignete
sich eine schwere Explosionskatastrophe , bei der drei Seedampser zer-stört wurden. Ein spanisches Schijj, das mit einer Karbid ,l a d u n g von Barcelona nach San « ebastian unterwegs war , wurde
unterwegs leck. Auf seine SOS -Rufe eilten zwei andere spanischeDampfer herbei, nahmen das Schiff ins Schlepptau und brachten esbis zum Strand .

Hier wurde sofort die Umladung vorgenommen. Wegen der
Dunkelheit wurden P e ch s a ck e l n benutzt . Wahrscheinlich durch
die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters siel ein Funke von einer Fackelaus die Karbidladung , wodurch e 'ne furchtbare Explosion er-
folgte. Im Nu stand das Schiff in hellen Flammen . Das Feuerbreitete sich sofort aus die beiden danebenliegenden
Hilfsdampfer aus , die bereits einen großen Teil

*
der La¬

dung übernommen hatten . Auch hier entstand e ' ne Erplosion, und
«och ehe der größte Teil der Besatzung sich in Sicherheit bringen
konnte, blieben von den drei Schiefen nur noch Wracks übrig .

Elf Mann der Besatzungen wurden bei der surchtbaren Ka«
tastrophe getötet und vier schwer verletzt .

Schweres Eisenbahnunglück bei Groningen.
TU . Amsterdam , 27. Jan . Am Montag abend gegen 7 Uhr fuhr

ein von der deutschen Grenze kommender Personenzug etwa 130 Me -
ter vor dem Bahnhof Groningen auf einen Güterzug auf . Der
Zusammenstoß war so heftig , daß sich mehrere Wagen des Personen -

zuges ineinander schoben und vollständig zertrümmert wurden .
Drei Fahrgäste wurden getötet , zwei schwer verletzt ,
6 Reisende und Eisenbahnangestellte trugen leichtere Verletzungen
davon . Mehrere Fahrgäste mußten aus den Trümmern heraus -
gesägt werden . Soweit bisher bekannt geworden ist, befinden .sich
unter den Verunglückten kein« Deutschen .

Auf einer Skitour verschollen .
TU . Innsbruck , 26. Jan . Drei reichÄnutfche Studenten der

Innsbrucker Universität und zwar Conen ans Rösdorf bei Düren
im Rheinland , Lindmüller , der Sohn eines Umversitätspro -
sessors aus Kiel , und P r e n z e l aus Berlin , unternahmen am 22 .
ds . Mts . eine Skitour auf die Lizum im Wattental . Es wurde fest-
gestellt , daß sie die Nacht zum 23. ds . Mts . noch auf einer Alm¬
hütte verbracht hatten . Seit der Zeit fehlt jode Spur von ihnen .Die Suche nach den Vermißten wird unter Leitung der Gendarmerie
von mehreren Expeditionen durchgeführt . Bisher waren alle Nach-
forischungen ohne Erfolg . Am Montag früh sind mehrere Expeditio -
nen in das in Betracht kommende Gebiet abgegangen .

Der alleste Journalist qeslorben .
TU . London, 26. Jan . Henry James E o ch r a n e, der älteste

Journalist der Welt , ist am Sonntag in Eheltenham im Alter von
103 Jahren gestorben.

Jlastautofais Aei £ &ecs -

uxedde vecuaytückt .

Arn Abend des 25. Januar fuhr ein
Postautobus der Linie Tiefensee—
Eberswaide beim Forstbaus Leuen-
berger Wiesen mehrere Chaussee¬
steine um, stürzte die Böschung hinab
und kippte um. Von den 32 Insassen
des Wagens wurden neun durch Quet¬
schungen und Schnittwunden mehr
oder weniger schwer verletzt , wäh¬
rend zahlreiche weitere Fahrgäste
leichte Hautabschürfungen und Prel¬

lungen erlitten.
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dem Einfluß ihrer Führer an ^ >- ,»"">7 ^
Bewegung beteiligten und infolgedessen >n
wurden . Gandhi selbst fordert in fein«! , at &:<
Volk , die er dem Reuterbüro übermit ^

lassung aller politischen Gefangenen ^ in
abhängickeits

'
eldzuges sind , wie die Reg'

jn jet
Versammlung in Neu -Delhi bekannt 0°? '

fcflfl
' '

bis Dezember 1930 5 4 0 0U Perfone n
(„tt*

den . 20 000 davon wurden wegen des
und Einschüchterung der Bevölkerung

" I ®!

mußten nach einer entsprechenden ffint 'ich11,1
werden .

$

Es
fllNg

läßt
der

sich nicht bestreiten , daß
Beziehungen zu den

die
© ci"

Ii - ,

gen ist . Die Hoffnungen <wif eine
sind nach dem jetzigen Stand der Dinge v

^ ii»
Erl '.

'
ärung ist versöhnlich . Er weigert

die große Schlußrede Macdonalds auf 1
cj„c

Tisch zu äußern . Aber er ist bereit , ^ . „ ,^ 1̂ .flu uuDwu . « Wl tl l |l uv" ""'
5*, CnS^ «ftf

Bahadur Sapru und den anderen Kon?e
^ 6 »

sobald sie zurückgekehrt sind . Dabei ^ t .sen . \
ferenz unter jedem Gesichtspunkt durÄP ' '

Bahadur Sapru ist bekanntlich
beralen , die sich von der indischen Ko»!'

ft >e it
unterscheiden , daß sie die Zusammen rjun
nicht ablehnen . Die kommenden
darüber xeben , ob die verich . edenen ^ tra '

untereinander einigen können , daß sie
'
nM

lungskörper der englischen Regierung 0C/

Der Bürgermeister von Kalkutta *
j

TU . London . 26 . Jan . Der
Chandra Bose , der am Samstag nach $ >1
freigelassen worden war , ist am M ?n '
worden , als er an der Spitze einer
hänlgigteitstages durch die Straßen M -

Deutscher Einspruch
Englands

* Berlin . 27. Jan . ( Funkspruch -)
ein Ausschuß von 20 Mitgliedern beider v
Prüfung des Weißbuches der englischen
Union " von Deutsch -Ostafrika mit den
Kenya und Uganda .

Als Vorsitzender der kolonialen yy „ „ j
nunmehr der bekannte Kolonialpolitiker ^ ;
Gouverneur Dr . Schnee . ein Schreiben
lischen Parlamentsausschusses gerichtet . ■ heu
keit auf die starke Bewegung lenkt , die j
englischen Ostafrikapläne entstanv {
Verletzung der deutschen
In diesem Schreiben heißt es u . a . :

„Wir erblicken in der Unkenntnis
Vorgänge und überhaupt der Stellung -
Fragen eine schwere Gefahr für die
zwischen den beiden Nationen als im
Wir sind aber der Meinung , daß m
Deutsch -Ostafrikas mit den angrenzende
überwindliches Hindernis für eine j

SS

jtf-

i" Öf
-

beides ein<
du

würde ."

Weliwlrifchafl undK '
,

Die Eröffnung der amerikanis^^

in Köln. ^
<3 Köln, 27.

Zweigstelle der
Jan . Am Montag

S »
S "

1»

Ä -

Ä
Wort ,
sicherste tit'i

owv .al. v» v amerikanis
Deutschland durch ein Festessen im ^ h oiri . v «

Nach der Rede des amerikan ' l^ ^
die wir bereits berichtet haben , nayw von " ""
Köln , der Vorsitzende der Vereinigu
in Rheinland und Westfalen in ]* xne ftaNce

„p
Ehrenausschusses der amerikanischen u
M

W Er hob hervor , daß das ^ ^ ute .
Gewähr für den Frieden

weltwirtschaftliche Denken
nicht zuletzt alle Länder . Aus die ! ^
anwendung gezogen werden , daß °
d. h. auf gegenseitiges Geben
Reparationsregelung in '

r rtcrt -
w »ltwirtschaftlicher Störungsfaktor
Aenderung erfolge , werde jede

"
* ,

Besserung der Verhältnisse zunichte u
jl)(e

der Weltwirtschaft und damit das
liege zu einem großen Teil in den njrfj0I „ je" ,, 1
Weg finden müßten , der einen re
kehr der Nationen in gegenseitigem u er tcith Oberbürge rmeis ter Dr . A d

^
n

' 1* *6 . imc ' ISamerikanischen Botschafter und "* ",
°<!<hes ^

Handelskammer in Berlin ein her ? antcr ' 1 1,
Dann sprach der Präsident der ^

in Berlin , King . Er wies aus
amerikanischen Handelskammer i" vcl
Ansicht seiner Freunde in Ameri
und Wirtschaftler . Man habe den

KW -
„ te?

sichern und Gerechtigkeit walten ^
Amerika glaubten fest an Deutscht 5 t
nicht reif für eine endgültige ^ tf L
jedoch sei der Tag nicht mehr t . '

eiiA M
heit neu aufgerollt und ^
geregelt werden würde unter -
Verhältnisse und nicht im Sinne
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'DR Amade "s Mozart.

Mozart und Konslanze
3 # StiCjCK Itlld 31uf3cfd ) nutt96tt / Zum 173 . Qebntlafag öcsAomponisien ara 27 . Janiiaf

« °» Dr. W. Alberl .
Die Briefe Kon stanze Mozarts sind bis heute mir zum Teil der Oessentlichkeit wie der Wissenschaft«

lichen Forschung zugänglich geworden . Zum Teil ruhen sie im Salzburger Mozarteum , einige andere sind in
Privtbesitz verstreut . So kommt es , daß bisher nicht ein einziger Brief Konstanzes an Mozart selbst ver - .
öffentlicht wurde . Vielleicht aber wird auch das wenige , das hier gebracht werden kann , genügen , um ein Bild
davon zu geben , wie der Genius Mozarts seiner freilich unendlich viel unbedeutenderen und bürgerlicheren
Cattin erschienen sein muß , der Frau , mit der ihn eine nicht unglückliche Ehe über acht Jahre verbunden hat .

0C - ®efter
in Af " ri a A

m Salzb Utj ;
Mozart ,

•ite und Wien , am 20. AprU 17L2 .Sl « jNei -
'»

""
ük

a
!

6a
^ fte ^ eundinl

«&
'

p^ tlöfTcn an «en an r 1' mt3> 1° ganz gerade
l> mir M .'t ®enn mU ^ ertheste Freundin , zu

i ■' Ifci °' ltflon schritt BdBruder nicht versichert
fiten P »?."bekannten w Ct

>,
auf *u großer Begierde ,

r Ä». ^ n eli Ction den Namen Mozart
^ ristlich zu besprechen , ge-

>^ >!iPerl » ^ tersteb- > ? Sie böse werden , wenn
k • toüt

" SU kenne. ' ^ ' » Sie . ohne die Ehre zu
^ ®Qqe Bruders « t

1 fla,? s allein als Schwester
.W ' fk '

r
6 um Jb

' "> r alles hoch schätz- und -
das, ! ^ ° " ^ schast zu bitl

fiShS i<f)on rll ! e" bestreb. n^ ^ /b verdiene .

% . 4 . M ,

,<ii
IK

"

EonRaiue ^
m? betrübte Gattin»nitonje Mozart nÄz Weber .

alles hoch schätze und
ndschaft zu bitten . Ohne

. tiS * '
ŝ

°
,
' °" en hiilrZJ tJ alb verdiene . Ganz -

\ »Uten? onsft ^ imlirh i? arf •
ttf' 3 *>nen ble reinige' ja . ich

"
7meinem Herzen geschenktNe es , und in dieser Hoffnung

und schätzbarste Freundin

^ «ehorsamst/Dienerin
«.und Freundin

Qn b Instanz « Weber ." ° fu He » » Papa !
TK ' fi - * * *

iV
'

V
" " " " I ' Stamm

ju Ij
' W ^

nUn ^ iefq̂ beu^ deinen Freund schriebst.
» ^ HinS »)ofm Dcl f!CBltcf )er

^
ro vielgeliebter Gatte !

^ ^ Ntern ^ ~ ° uch Dir ist nun

v »If . aÜ °9te « Zum Sten Dezember die '
g

11 m ' t Dir nprh unzertrennliche Band ! —
eccn» 1791 .

Kunden seyn

Lieber Karl .
Wien , den 2g. Oktober 1907.

Siehe das couvert !

Ich freue mich mit Dir darüber , daß auch man einmahl in
Idalien anfängt . Mozartische Zliusique zu schätzen , umsomehr , weil
es Dich und Deinen Bruder immer mehr und mehr aneifern muß ,
in diesem Fache recht fleißig zu seyn . Nun weiß ich kein platzigen
( --- Plätzchen ) in ganz Europa mehr , wo man nicht die Werke
Eueres Batters hat studirt und schätzt .

* * ★

Nikolansvnd Konstanze Von Nissennn Karl Mozart
( geschrieben von Nissens , Konstanzes zweiten Gatten , Hand .)

Wien , am 13. Juni 1810.

abetJS " ' September 1799.
^ aus Mv ?nrt/ ^ ' ? "ekdoten und Aus -

I» I> 5hn „ kunftiq - n beides für Ihre'% alle ^ ch
flÄ te - mt "ächster

' em Sie bip « • s Vrie e . die ich habe.d .r Bwgraphie auftraget Diese

Mein lieber Carl .
da nun die Zeit unserer Abreise snach Kopenhagen ) , die Sie recht
schön eine neue Trennung nennen , sich mit starken Schritten nähert ,
so will ich nicht den letzten Augenblick , in welchem sich so leicht etwas
vergessen oder versäumen läßt und da man leicht durch die Noth -
wendigkeit verhindert seyn kann , abwarten , um Ihnen allerhand zu
sagen , was Sie zu wissen haben . Ich ergreife die Feder heute den
11 . Mai wiewohl weder Tag noch sogar die Woche bestimmt ist,
da wir Oesterreich ewiges Lebewohl sagen .

Sie wissen , daß Ihr großer Vater kein Wermögen , sondern
Schulden und ein unbedeutendes Mobiliar hinterließ , welches leg -
tere bey weitem nicht so viel betrug als Ihrer Mutter im Heiraths -
contracte zugesagt war . Indessen wurde es taxiert und Ihrer Mutter
dagegen überlassen , daß sie nach dessen Verhältnis ihren Kindern
eine Summe bestimmte und deponierte . Summe war für jedes 200
Gulden .

Ihre Mutter hat durch ihre Reisen , durch die Aufführung von
Conccrten , sowie durch den Verkauf der Originalpartituren Ihres
seligen Vaters (von dessen Handschrift sie nur noch eine Menge schätz-
barer Fragmente und Entwürfe hat ) das Glück gehabt , nicht nur
di» Schulden zu bezahlen , sondern sich auch ein kleines Capital zu

werden , und die Hälfte erwartet Sie in dem Zeitpunkte , von dem
Sie und ich wünschen , daß er auf das weiteste entfernt seyn möge .

seine nachlässig d . h . unstudirt , aber gut geschriebenen Briefe sind I sammeln . Dieses wird mit der Hülfe des Himmels nicht geschmälertohne Zweifel der beste Maßstab seiner Denkungsart , seiner Eigen - '
tümlichkeit und seiner Bildung . Ganz vorzüglich karakteristisch ist
seine seltene Liebe zu mir , die alle seine Briefe athmen . Nicht
wahr , die in seinen letzten Lebensjahren Lnd ebenso zärtlich als
die er .im ersten Jahr unserer Verheirathung geschrieben haben
muß ? Ich bitte mirs ganz besonders aus , daß davon eine umstand -
liche Erwähnung , wenigstens einst , zu seiner Ehre geschieht. Es
sind herrliche naive Stellen in den Briefen , die vielleicht schon in
der Zeitung Platz verdienen .

* * *
An Karl Motart
Mozarts Sohn , in Mailand .

Wien , den S . März 1806.
Lieber Karl !

Dein Wunsch ist und bleibt auch der meine : nur bitte ich Dich,
gehe mit Verstand , wie es einem Menschen in Deinem Alter zu-
kömmt , zu Wercke ! Ich wußte längst , daß Dir die Musique nicht
gleichgültig sein oder bleiben könnte . Ob Du aber darinnen so
fleißig warst oder sein wirst , wie Du es sein solltest , weiß ich nicht ;
dieß mußt Du besser wissen als ich . Ich überlasse dahero alles
Deiner Einsicht , und will Dir auch gewiß nicht abrathen ; nur
erinnere Dich stets meiner so herzlich (en ) Lehren , nämlich : daß
keiner von Mozarts Söhnen mittelmäßig sein darf , um sich nicht
mehr Schande als Ehre zu machen.

, * + *

Der siebenjährige Mozart musiziert mit seinem Vater und seiner
elfjährigen Schwester .

(Zeichnung aus dem Jahre 1764.)

Sie wird fortfahren , davon die Zinsen oder Einkünfte zu beziehen ;
aber die Papiere für dieses Vermögen bleiben bis auf weitere »
deponiert bey dem Kaufmann Johann Georg von Scheidlin .

* * *

Aas Konstanzes Tagebuch .
Am 11 . August 1829 — mein liebes Clavier (worauf Mozart

so viel gespielt und comvoniert hat : als die Zauberflöte , La Cle -
menza di Tito , das Requiem und eine Frimaurer - Eantate ) erhalten .
Wie sehr froh ich darüber bin . bin ich nicht imstande zu beschreiben .
Mozart hatte da » Clavier so lieb und deshalb habe ich es doppelt
liebl

* * *

An den Musihlehrer Friedrich Sch & aanin Ro st och

(Salzburg , am 5 . Dezember 1829 .)
Was mich betrifft , so lebe ich mit meiner liebsten Schwester so

wie es meine Lage ohne Mozart und ohne Nissen zuläßt , so glück -
lich wie möglich . Ich hatte zwey große ausgezeichnete Männer , von
denen ich geliebt und geschätzt, ja ich muß sagen , angebethet wurde .
Auch sie wurden , beyde gleich , aufs zärtlichste von mir geliebt , und
ich war daher zwsy ?nahlen vollkommen glücklich; und das soll man
ja in dies« irdischen W *U nicht seyn.

Eine dustige Geschichte.
Aus Nizza wird berichtet :
Am Opernhaus zu Ni^za wirkt eine belgisch« Sängerin , deren

künstlerische Leistungen durchaus anerkannt wenden . Sie hat nur
einen Fehler und dieser Fehler Hit zu einem ernsthaften Konflikt
in der Oper geführt : die Dame liebt ein Parfüm von so inten -
siver Wirkung , daß sich bei ihrem Erscheinen eine betäubende Duft -
wölke über den ganzen Bühnenrai :m legt .

Bei einer der letzten AuMhrungen geschah es , daß ein weib -
liches MitAUed des Chors auf der Viihne ohnmächtig wurde und
als Grund Kr diesen peinlichen Zwischenfall an ^ab , der Duft der
schönen Sän -zerin habe ihr den Atem genommen .

Darau >°hin traten sämtliche Mitglieder des weiblichen Chors
in einen Proteststreik : Man könne es ihnen nicht zumuten , in einer
Atmosphäre zu arbeiten , die ihre Gesundheit aufs schwerste beein «
trächtige .

Der Direktor ersuchte die Sängerin , sich eines weniger betäu -
benden Duftstoffes zu bedienen . Aber die Künstlerin erklärte , sie

benötige diesen Duft , um sich in jene Stimmung zu versehen , di «
allein die höchste Entfaltung ihrer Kunst ermögliche .

Der Fall war schwierig , aber man fand trotzdem eine verblüf -
sende Lösung . Der Direktor hat jedem Mitglied des weiblichen
Chors eine Flasche des gleichen Parfüms — das übrigens sehr teuer
ist — gekauft . Und daraufhin war der Streik plötzlich beendet die
'Gesundheit der Damen wurde nicht mehr bedroht und nur die Büh -
nenarbeiter beschwerten sich über eine Verschlechterung der Arbeits »
bedingungen , die aber wiederum durch eine kleine Zulage behoben
werden konnte .

„Meine Frau fällt mir nachgerade auf die Nerven . Immer
spricht sie von .hrem ersten Mann ' .

„Da haben Sie 's noch gut . Meine Frau redet immer von ihrem
nächste n ."

*
Ein Bauer konsultiert den ArW wegen eines rheumatischen

Leidens . Der Arzt fragt ihn . ob er schon einmal bei einem anderen
Doktor gewesen sei . „Ja "

, n !ckte der Bauer , „ ich Hab' den Apotheker
gefragt .

' — „Und welchen Unsinn Hat der Euch geraden ?" —
„Er hat mich zu Ihnen geschickt .

"

fP'
WM

••'isi

V

M
' st in » 'w ., .- , . . .. . „ Mi. , —

®btr einschlägigen Geschäften in Dosen - zu 25 und 60 Pf . erhältlich . Weiter«
üu* und seine Wirkung dutch August Jacobi Akt .- Ges . , Darmstadt .

das organische Wäsche - Einweichmittel hat infolge
seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die
Eigenschaft , fast allen Schmutz an der Wäsche schon
beim Einweichen selbsttätig abzulösen , so dass das vis»
her so mühselige Waschen und Kochen der Wäsche nur
noch eine kurze und leichte Nachbehandlung darstellt
Die gerade in der gegenwärtigen Zeit bedeutsamen
Vorteile bei der Verwendung von Burnus sind :
Erleichterung der Arbeit, Ersparnisse an Wasch- und >
f^euerungsmaterial und höchste Schonung der Wasche.
Machen auch Sit diese Vorteile, welche von wissen¬
schaftlichen Autoritäten , f&tircnden Waschanstalten ,
Han^frauenvereinen und zahlreichen Hausfrauen
bestätigt verdea , für Ihren Haushalt suuuU *

'
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Aus Oer LanSesyaupljlasl .
Karlsruhe , den 27. Januar 1931.

Die Friedensmiete .
Das Staatsmimsterium erlägt unterm 26. Januar 1931 eins

Verordnung zur Benderung der Vollzugsverordnung
ium Eebäudesondersteuergesetz . Darnach wird dm Zu -

.ammenhang mit der Erhöhung der Steuer nach § 7a des Gesetzes
ein s 13a eingefügt , der bestimmt : Maßgebend ist die Friodens -
miete , die sich ergibt nach den Bestimmungen des Reichsmieten »
gejetzes in der Fassung der Bekanntmachung vem 20. Februar 1928.
Hiernach gilt als Friedensmiete : 1. bei Räumen , die am 1. Juli
1914 vermietet waren , der Mietzins , der für die «mit dem 1. Zult
1914 beginnende Mietzeit vereinbart war . Bei einem Streit
über die Höhe dieser Miete gilt als Friedensmiete die vom
Mieteinigungsamt fiir den 1 . Juli 1914 festgestellte Miete, ' 2. im
übrigen die vom Mieteinigunxsamt nach § 2 Absatz 4 des Reichs -
mietengesetzes festgesetzt« Friedensmiete . ( Die dafür in Betracht

dingte Erhöhung der Friodensmiete aus B .llickeitsqründen für die
Besteuerung aicher Betracht . Das gleiche gilt für Zusatzmieten nach
8 13a des Reichsmietengesetzes .

*
Mit dieser Verordnung ist eine Streitfrage entschieden war -

den , die viel Aerger und Verdruß in den Gemeinden hervorgerufen
hat . die , wie die Stadtgemeinde Karlsruhe , einfach die Friedens -
miete nach dem Stand der heutigen Miete berechnet haben , ohn '
Berücksichtigung der baulichen Veränderungen . für die oft ganz
erhebliche Mittel aufgewendet wurden und durch die eine Er -
höhung der Mieten folgerichtig eingetreten ist. So erfreulich die
endgültige Klärung dieser Angelegenheit ist. so bedauerlich bleibt
es . daß man nicht früher den Begriff „Friedensmiele " genau
formuliert hat . Der Stadtverwaltung Karlsruhe wären erheblich -

Aufwendungen an Zeit und Geld erspart geblieben . Aus keinen
Fall hätte sie die 1700 Forderungszettel für die erhöhte Gebäude -
sondersteuer , die zum gröhten Teil aus Grund der falschen Ausfas -
sung des 8 7 a des Eebäudesondersteuergesetzes verrechnet wurden ,
hinausgehen lassen . Durch die neu « Verordnung des Staatsminl -
steriums ist sie jetzt gezwungen , alle diese Forderungszettel einer
nochmaligen Prüfung und entsprechenden Korrektur zu unterziehen .

Reichsgriindungsseier im D.H.B . Am Samstag , 24 . I . , führte
der Deutschnationale HandlungsgehilsenverbanÄ in seinem Orts -
gruppenheim , Karlitr . 4 , eine ernste Feierstunde zur Erinnerung an
die Gründung des deutschen Reiches durch . Versailles 1871 und Ver¬
sailles 1919, ein Höhepunkt und ein Tiespunkt deutscher Geschichte,
waren die Leitgedanken der Feier , in der Herr Generalsekretär Georg
Herzog in einer Ansprache die geschichtlichen Hintergrünide dieser
beiden für unser Volk so bedeutsamen Abschnitte herausstellt « Äbe»
in aller Not ist der Glaube an die Zukunft Deutchlands wach und
stark und die harten Worte von Wilhelm Raia .be stehen leuchtend
vor uns auf : „Zur rechten Zeit wird kommen doch der Retter ! Zur
rechten Zeit und an dem rechten Orte ! Im Buch des Schicksals
wenden sich die Blätter : Verzweifelt nicht an euch und eurem Horte !"

Rezitation . Vorleifung und Musik trugen zur Vertiefung dieses Er -
lebnisses bei .

— Im Karlsruher Rheinclub Alemannia sprach am Samstag ,
den I D. Januar 1931 , der bekannte Alpinist , Stubienrat Linz , über
„Schönheiten der Alpen "

. Welch guten Klang der Name des Vor -
tragenden in der Karlsruher Sportswelt besitzt , bewies der bis auf
den letzten Platz bssetzle Vortragsraum des Alemannenbootshauses .
In begeisterten und beseisternden Ausführungen , unterstützt durch
Überraschend schöne, technisch arns beste gelungene Lichtbilder , ließ
der Referent die mannigfachen Schönheiten des Rätikons vor Auge
und Ohr der Ruderer und ihrer Gäste entstehen . Sturmumtobte
Berghäupter trügerische Gletscherspalten , sonnenüberflutete Berg -
wiesen und heimelige Hüttenabende zwangen die Alemannen in den
Bann der Alpenu >elt und liegen sie den grauen Alltag der Nie -
deruneen auf Stunden vergessen . Dafür und für die uneigennützige
Bereitwilligkeit sei Herrn Linq auch an dieser Stelle herzlicher Dank
gesagt . Die Vorführung der ausgezeichneten Lichtbilder hatte in
bekannt liebenswürdiger Weise Herr Hügel , Inhaber des alteinge -
führten Photohauses Hügel , übernommen .

Bortrag A. K . Hellmut Wolfs . Auf vielseitigen Wunsch sprach
am vergangenen Sonntag Herr W o l s f , bekannt durch seine bis -
herigen Vorträge , als Schriftsteller und Praktiker , über das weite
Gebiet der wissenschaftlichen H a n d l e s e k u n st. Aus¬
gehend von ganz anderen Motiven als im letzten Vortrag , wugle er
den Kern dieser empirischen Wissenschaft treffsicher herauszuschälen ,
so dag aus dem scheinbaren Wirrwarr der nicht unkomplizierten
Technik und der schwierigen Kunst der Kombination der Genius
des wahren Künstlers hervortrat , der intuitiv und inspirativ die
Individualität eines beliebigen Menschen zu erfassen vermag . Nach
seiner Meinung erschließt erst die musikalische Veranlagung dem
Menschen jene Reiche , die oberhalb der menschlichen Vernunft liegen
und die ihn inspirativ sowohl die harmonischen als auch die dis -
harmonischen Akkorde der anderen Menschenseele erfassen läßt . Daß
der Redner auch über « in großes Maß von wissenschaftlicher Technik
verfügt , davon legten die Ausführungen an Hand zahlreicher , hoch¬
interessanter Lichtbilder ein beredtes Zeugnis ab . Das trotz
ungünstiger Verhältnisse zahlreich erschienene Publikum dankte dem
Redner für die genußreichen Stunden recht herzlich .

„Susi und der Hagestolz " nannte sich ein heiteres Stückchen , das
in einer Werbeveranstaltung der Karlsruher . Union - Britett -
Handlungen am Montag absnd in der Elashalle des Stadt -
gartens aufgeführt wurde . Da gleichzeitig eine Grati - verlosung von
einigen Dutzend Zentner llnion - Briketts angekündigt war . konnte die
Elashalle die Menge der Besucher gar nicht lassen,' v ele warieten
vergebens vor der wegen Ueberfüllung geschlossenen Tür . Nach eini -
gen einleitenden Kochvorführungen , in denen vor allem gezeigt
wurde , wie durch Einbau eines besonderen Rostes jeder Küchenherd
zum Sparkochen mit Union -Briketts eingerichtet werden kann , ging
das neue .Spiel um Liebe und Magen " in Szene , das die Vorteile
dieser Feuerung ?- und Kochart humorvoll und eindringlich genug
vor Augen führte . Susi , zugleich Verfasserin und Hauptdarstellerin
des Stücks , brachte dem klugen , aber Frauen gegenüber sehr skep -
tischen Professor und damit der aufmerksamen Zusck>auerschast in sehr
lustigem und unterhaltendem Zwiegespräch alles Wissenswerte und
Praktisch -Verwertbare über die in Herd und Ofen sparsam verwend -
baren Braunkohlen - Briketts bei . Proben ihrer Kochkunst wurden
nach dem fröhlichen Ende des Stücks verteilt , und die Verlosung be-
gegnete zum Schluß natürlich dem stärksten Interesse . — Am Nach-
mittag hatte der Karlsruher Hausfrauenbund für seine
Mitglieder eine Sondervorführung veranstaltet .

K Vermißt . Seit dem 24 . Januar wird die ledige 26 Jahre alte
Hausangestellte Emilie G ö s s e l e , zuletzt Porfftraße 32 hier wohn¬
haft , vermißt . Es wird befürchtet , daß sie sich ein Leid angetan hat .

S Unfall . Ein verheirateter 67 Jahre alter Fuhrmann kam auf
der Treppe seiner Wohnung in der Herrenstraße zu Fall und zog
sich dabei einen Beckenbruch zu , der seine Aufnahme ins Städt .
Krankenhaus nötig machte .

8 Das Auto auf dem Gehweg . Am Montag abend kurz nach 8 Uhr
stießen auf der Kreuzung Herren - und Erbprinzenstraße zwei Per -
sonenkrastwagen zusammen , weil einer der Führer das Vorfahrtsrecht
nicht achtete . Der angefahrene Wagen wurde auf den Gehweg
geschleudert , wo er ein« Parkverbotstafel umriß . Beide Wagen
wurden erheblich beschädigt . Der Gesamtschaden beläuft sich auf
etwa 1800 Mark . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

K Diebstähle . Ein einem Studenten am Freitag hier in der
Hebelstraße entwendetes Motorrad wurde in Mannheim aufgefun -
den . — In den letzten Tagen wurden mehrere Fahrraddieb »
jt ä h l e gemeldet . Einige Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden .

Karlsruhe im internal. Durchgangsver
angebracht (<m 11 .87 3 "Dr . G . Noch ist mancher sich nicht klar , ob er seinen Urlaub

für eine Wintevsportfahct verwenden oder ob er ihn nicht besser
auf Ostern aufsparen soll, da gibt die Reichsbahn bereits für den
nächsten Sommerfahrplan die Aenderungen bekannt , die nach den
Beschlüssen der Europäischen Fahrplankonferenz von Kopenhagen
und den im Anschluß hieran cepflogenen Nachverhandlungen im
großen internationalen Schnellzugsoerkehr zu erwarten sind.
Karlsruhe , als Knotenpunkt von besonders wichtigen Schnell -
zugslinien wird hierdurch selbstverständlich mehrfach berührt . Die
bedeutsamsten Verbesserungen im Durchgangsverkehr , die ab 22 . Mai ,
dem Tag des Inkrafttretens des neuen Iahresfahrplans , für Karls -
ruhe in Kraft treten sollen , seien nachstehend kurz aufgezählt :

l . Nord -Südverkehr .
1 . Kurswagen 1.—3 . Klasse über Basel hinaus von und bis

Interlaken in dem Holländer V-Zugspaar 173/174 neben den
bereits dorthin verkehrenden Schlafwagen (vom 1. Juli bis 10 . Sep -
tember ) .

2. Neue Anschlüsse des Morgeneilzugs 306 , Karlsruhe ab 8 .05
Uhr nach dem Gotthard und Bern — Genf ; diese werden er -
reicht dadurch , daß der Eilzug beschleunigt bis Bakel (Schweizer
Nundes - Bahnhof ) durchgeführt wird .

3 . Neue Verbindung nach Zürich — Chur — St . Moritz
über Basel , bei FD 192, Karlsruhe ab 8 .16 Uhr . der zum Anschluß
an einen neuen Schweizer Schnellzug bis Basel um eine Viertel -
stunde beschleunigt wird .

4 . Kurswagen auch dritter Klasse nach der italienischen Riviera .
Die Amsterdamer Wagen im Holländer T -agesschnellzug D 163 164 ,
Karlsruhe ab abends 6 Uhr , zurück an 11 . 59 Uhr , werden alle bis
und von V e n t i m i g l i a durchgeführt .

5 . Beschleunigung der Saisonverbindung nach Luzern ! die in
der Hauptverkehrszeit in D 76, Karlsruhe ab 12 .25 Uhr , lausenden
Wagen 1 .—3 . Klasse Altona —Luzern verlieren ihr überlanges Still -
lager in Bafel (SBB .) .

6 . Günstige Abfahrtszeiten des Tageshchnellzugs D 86 von Ber -
l i n (ftm

'
tiq ab erst 8 . 50 Uhr ) und Hamburg sab künftig 8 .33

Uhr ) ; trotz späterer Abfahrt in Karlsruhe um 8 .30 Uhr abends An -
kunft wie seither in Bwsel zum Anschluß nach Genf .

7 . Jim Berliner Schlafwagemzug D 3/4 nach -und von Ehur und
Lugano läuft in der Hauptverkehrszeit der sogenannte Völkerbunds «
Schlafwagen nach und von Genf regelmäßig .

8 . Geschlossene und beschleunigte Durchführung der Holländer
Abteilung im D 307 (Karlsruhe ab um Mitternacht ) bis A m -
sterdam . Die Kurs - und Schlafwagen des Zuges werden unter
Wegfall des einWnÄigen Aufenthalts in Köln künftig auf kürzerem
Weg über Krefeld über anderthalb Stunden früher in Amsterdam

her mit dem Münchener Flügel dieies
abteilung nach und von V l i f s i n g e n I . jn
Amsterdam geleitet wird , leider fort i

Presse " schon mitgeteilt wurde ) .^ . , tnlh ,13-23 *
9 . Besserer Anschluß von Z L r t ch Oj i»»- ., »

liner Saisonschnellzug D 179, Karlsruh ü(ki V , c,
10 . Neue rasche Verbindung von W 1 " L^ ocit ,

c : <
Bahn , Turin —Lötjchberg —Bern mit Kur

___ j cr! % f
Klasse NiM —Karlsruhe ( an 3.24 UhiJ
vollen Eebirgsstrecken in Italien und m
seither nachts , sondern tagsüber duiMW *

II. West- Ostrichtang .
^ ^ , ^

1. Wesentliche Beschleunigung be*
r;$ #ii9,Ä |i

Wien um über 1 Stunde , in der « egenn ^
Budapest mit noch größerem Stundenge ■

„Budischen Presse "
.) « « ' Lii /

2 . Verkürzung der Reisedauer des oc
um IM» Stunden . Von Stuttgart .bis '

2 ll p
vom Orientexpreß (Karlsruhe künftig ^

"
r i $ ^ '

.cri
3. Neuer , raicher Zug . l .- 3 Klass . P ° '

bi« .
Nürnberg — Prag verknüpft mtt '

m ittÄJ
Südfrankreich - Lyon —Karlsruhe , mit , at p
nach Dresden , böhmischen Bädern usw . : -P #n l -H .j
ruhe ab 10 .08 Uhr , Nürnberg über Backna « j ^
21 .40 Uhr : zurück Prag ab 8 . 10 Uhr . Nurn ^ g, «! » z.

ruhe an 20.24 Uhr , Paris an 6.55 Uhr .
Bietigheim Flügelzüge . In Karlsruhe y

-
j

und von den Bazel —Hamburg unv ° i
4 . Von Saarbrücken über

zwei raschere Schnellzugsverbindungen . ^ »„rlsi»®;*uhr «all »? »,
'

16 .25 Uhr . I
ab IM

Karlsruh
a#Ludwigshafen ( umsteigen ) ab

mit D 164 , sowie Saarbrücken
(umsteigen ) etwa ab 19 .26 Uhr . . .
abends mit D 86. . [AiftsMV

Trotz der durch die schlechte .Wirtsch . ei«e
Haltung in Mehrleistungen darf Ö' ? /ij#
große Zahl erfreulicher Verkehrsverbel ! „ I

wenngleich noch viele Wünsche vften ° .Mg
der Adria und Oberschlesien , BestHleü _ Ke>S ^
Tageeverbindung nach Hamburg und -v« '

^ r
in den Polsterklassen,zllgen . Berücksichut!^ H
den Durchgangsverkehr usw . )

Neuzeitliche Schaufenster-Dekoraiionen.
Am Freitag abend hatte die Arbeitsgruppe Karlsruhe des

Deutschen Reklameverbandes zu einem Lichlbilder - Vortrag : „Neu -
zeitliche S chau fe nst e roe k or a ti on e n" im oberen Saal
des Kaffee Moninger eingeladen . Die Versammlung war über -
füllt . Viele Zu >pälkommenSe fanden keinen Platz . Dies bildet einen
Beweis dafür , wie notwendig aufklärende Vorträge sind, die den
Zweck verfolgen , der Geschäftswelt getdsparende neuzeitliche Werbe -
maßnahmen zu zeigen - In dein Einleitungsvortrag eines Vertre . ers
der Arbeitsgruppe wurde auf die Wichtigkeit hingewiesen , in allen
Werbedispositionen all dlr- jenig « , das wissenschastlich und praktisch
erprobt ist , zu verwerten , für das teures Lehrgeld bereits gezahlt
ist . Jn dem ersten Vortrag wurde besonders auf die Wissenschaft»
lichen Forschungen von Un '.versitätsprosessor Freud über die Wer »
bung hingewiesen . Unbedingt erforderlich sei an erster Stelle die
werbepsychologiiche Fundamentierung jeglicher Reklame zu setzen ,
an .zweiter Stelle alle Erfahrungen der Werbetechnik und Praxis
bei der Wahl . Ausgestaltung der Reklamemittel anzuwenden und erst
an dritter Stelle die künstlerische Gestaltung der Reklame vorzu -
nehmen . Weiter wurde darauf hingewiesen , daß die Wirtschafts -
läge in der Beamtenschaft Karlsruhe verhältnismäß -g noch günstig
sei gegenüber den Zuständen in anderen badischen Städten . Wenn
auch der Konsum in den Beamtenfamilien Zurückgegangen sei ,
und durch die b̂evorstehende Gehaltskürzung noch etwas weiter
zurückgehe , so sei diese Tatjache nicht so schwerwiegend wie der
Konsumau - fall von taufenden Arbeitslosenfamilien . Das System
des Ratenkausabkommens , des so^ en . Kauses auf Stottern , habe
auch im Konsum der Beamtenschait eine Aufblähung erfahren und
für viele Geschäftsleute ein falsches Disponieren in der Warenan -
schasfung gebracht . Nach großem Konsum der Beamtenfamilien kam«n
>n den letzten Monaten die kaufarmen Zeiten , die dem Geschäftsmann ,
der diese Gesichtspunkte bei seiner Warenbejchaffung nicht in Rech-
nung stellte , empfindliche Rückschläge brachte und noch bring « .

Der anschließende Lichtbilder - Vortrag des Herrn Endemann
brachte außerordentlich lehrreiche Bilder und zeigte , mit welch ' ein -
fachen Mitteln eine gute Werbewirkung erzielt werden kann . Die
Zuhörer , über 100 Karlsruher Geschäftsleute , folgten mit Jnier -
esse den Vorführungen der Lichtbilder und den Bcgleitworten .

Jn dem Schlußwort des Vortragsabends wurde noch darauf hin -
gewiesen , daß alle zusammen durch Mehr - und Besserleistung auch in
der schwierigen Zeit das Feld behaupten können . Ans den täglichen
geschäftlichen Erfahrungen , besonders aber in der Werbung müsse
der einzelne Geschäftsmann die Folgerungen ziehen , um sich vor
Schaden zu hüten und seine Erfolge , wenn auch bescheiden , sicher zu
stellen . Es sei nicht allein in den Geschäften Inventur der Ware
erforderlich , sondern genau so dringend sei eine persönliche Inventur ,
um schlechte Gewohnheiten abzulegen , die persönlichen Arbeitslei -
stungen zu erhöhen und die persönlichen Arbeitsmethoden ununter -
krochen Zu verbessern . Mit einem Wort : „sich selbst zu rationali -
sieren " .

*

^ Die Turngrmeinde Mühldarg 1927 hielt am vergangenen
Samstag , den 17 . Januar , im Lokal zum „Hirsch" ihre Jahres -
Versammlung ab . Nach dem Liede „Turner auf zum Streite "

begrüßte der 1 . Vorsitzende , Herrr L . Munkelt , die zahlrreich er -
schienenen Mitglieder und dankte für das rege Interesse zum Ver -
ein . Er betonte besonders , daß das Jahr 1930 ein sehr arbeitsrei -
ches und auch erfolgreiches Jahr gewesen sei . Sein Dank galt all
den Führerrn , Turnerinnen und Turnern , die sich um den Verein
verdient gemacht haben . Den Jahresbericht erstattete Schriftwart
O . D a u t h . Aus den Berichten der Turn - , Spiel - und Sportwarte
war zu entnehmen , daß auf allen turnsportlichen und gesellschaft -
lichen Gebieten Hervorragendes geleistet wurde . Besonders war er -
freulich zu hören , daß das Schülerinnenturnen , unter Leitung von
Frl . Liesel K l e i n b e ck. großen Aufschwung genommen hat . Der
Kassenbericht zeigte ein umfangreiches Arbeitsfeld , welches der Kas -
fenwart . H . Schulze , trotz der schweren Zeit gut meisterte , wofür
die Kassenprüfer die Anerkennung aussprachen . Entlastung wurde
dem Kassenwart und (Yesamtturnrat einstimmig erteilt . Die W a h -
l e n war sehr rasch beendet , fiter zeigte sich das gute Zusammenarbei -
ten zwischen Turnrat und Mitglieder . Der Turnrat wurde in der
bisherigen Zusammensetzung einstimmig wiedergewäblt , mit wenigen
Ausnahmen . Als 1 . Vorsitzender wurde Herr L . Munkelt und
als 2 , Vorsitzender H . Schulze auf weitere zwei Jahre wieder ge-
wählt . Neugewählt wurde als 1 . Turnwurt K . Weber , der im
Vorjahre sich große Verdienste um den Verein erwarb , und als zwei -
ter Turnwart Rob . Wild , ferner blieben im Amt Oberturnwart
G . Graf und Turnwart der Turnerinnen , desgl . Gnmnastiklehrerin ,
Fräul . Oda H e f f t . Schriftwart O . D n u t h . Geldwart A . E . C a -
v a l i e r . Svortwart E . Dv r r m an n Tur ^ wart der Schiilei -innen ,
ŝ räul L. Kleinbeck und der Schüler E . Sauer , Pressewart
W . W ö r n e r und als Beisitzer A . G 3 ck l e r und F . Si e wert .
Der 1 . Vorsitzende richtete an den neugewählten Turnrat die Bitte ,
daß alle eine nutzbringende Tätigkeit entfalten mögen , zum W "hle
der Turngemeinde . Zum Schlüsse gedachte der Pressewart der
60. Wiederkehr des Tages der Reichsgründung .
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^ ie r?«5?Ö bes £ 41 »« ™ ®ar ursprünglich° % ntn ^ f3 olles Mainau , die seit 1913
Ith» * Saufe dieses Jahres frei»* 3n| i

zugegen . Ob nun im Falle der Bestätigung der Heiratsabsicht des
Prinzen Lennarr das junge Paar bereits in diesem Jahre den
Wohnsitz aus Sch 'og Mainau nimmt , ist noch nicht bekannt.

Prinz Lennart von Schweden .

Mainau >hat seinen N«n?en dem lieblichsten der Monate pverdanken, denn es ist wahrlich eine Maien -Aue. Die Insel ist
eine der schönsten und herrlichsten Punkte in Deutschland und wird
namentlich im Sommer von Tausenden und aber Tausenden von
Bodenseebesuchern aufgesucht .
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Die Talen im Lande.
B. Durlach , 26. Jan . (Beerdigung von Buchdruckereibefitzer

Adolf Dups . ) Unter außergewöhnlich zachlreichcr Beteiligung aus
allen Schichten der Bevölkerung wurde heute nachmittag der Schrift -
leiier und Verleger des „D u r l a ch e r Tageblatt s"

, Buch¬
druckereibesitzer Adolf Dups , zur legten Ruhe gebettet . Trotz der
Ungunst der Witterung hatten es sich vor allem auch die Berufs -
feno ^en des Verstorbenen von nah uiÄz fern nicht nehmen lassen , in
überaus stattlicher Zahl ihrem Heimgegangenen Kollegen die letzte
Ehre zu erweisen, ein Beweis für die hohe Wertschätzung , deren
sich Malis Dups auch weit über den engeren Kreis seines Wirkens
hinaus erfreuen durfte . Nach stimmungsvoller Einleitung durch
Instrumentalmusik und Gesang zeichnete Kirchenrat W . . s 1 a 13)
in warm empfundenen Worten ein Bild von dem Lebensgang und
dem Wesen des Entschlafenen: ein Mensch voller Verantworlunss -
bowusttsein , seltenem Pflichtgefühl und nie rastender Arbeitsfreudig -
keit ist mit ihm dahingeaangen . ein Mann , dem seine Berufsarbeit
in erster Linie opferwilliges Wirken im Dienste und zum Wohl
seiner Mitmenschen bedeutete. — Im Anschlug an die kirchliche Feier
fand sodann eine reiche Zahl von Kranzniederlegungen mit kurzen
Ansprachen statt . Es waren vertreten der Turnverein Dur -
l a ch, das Personal der Druckerei , der M i l i t ä r v e r e i n
Durlach, der Evangelische K i rche n gesa n g v e r e i n . der
Bezirksverein Karlsruhe des Verbands der deutschen Zei -
tun gs Verleger , Reiterverein Durlach. Artillerie -
b u n d St . Barbara Durlach. Artilleriebund St . Barbara Karls -
ruhe und der Schützenverein Durlach. Sie alle verlieren in dem
Heimgegangenen nicht nur ein treues und eifriges MitaIieL>, wn-
dern auch einen bescheidenen und stillen , dabei jederzeit hilfsbereiten
Mitmenschen und Menkchenfrernd.

— Gütenbach 26. Jan . lBeerdigung .) Am Freitag nachmittag
bewegte sich ein großer Trauerzug durch unseren Ort . Man gab
einem Menschen , der sehr beliebt war . das letzte Geleite. Es war
der überall gut bekannte Musiker Eduard Wurst Horn , der
„Eduard " genannt . Der Verstorbene gehörte auch der Feuerwehr -
musik 36 Jahre bei , seiner Musiklunst widmete er sich 43 Jahre . Der
Freiwillisen Feuerwehr gehörte er dieses Jahr 46 Jahre an . Unter
den Trauerweisen der Feuerwehrmusik wurde ihm die letzte Ehre
erwiesen, wo durch Kranzniederlegungen ehrend gedacht wurds . Er
möge nun Ruhe geftinden haben.

Iubilare .
r . Sulzseld , 26. Jan . s § ohcs Alter .) Ihren 86. Geburtstag konnte

eine der ältesten Einwohnerinnen , Frl . Lifette Hötzer , begehen . —
Am 27 . Jaiduar wird Frau Wilhelmine Mohr , geb . Frank ,
85 Jahre alt .

e. Oetigheim. 26. Jan . lAltveteranen .) In unserer Gemeinde
befinden sich drei Altveteranen , die den deutsch-französischen Krieg
1870/71 mitgemacht haben : Elias Rieger , 83 Jahre alt ! Justin
Günthner , 8 ', Jahre alt ; Anton Kühn , 83 Jahre alt . Sie
befinden sich gesund und wohl.

6t Legelshurst. 27. Jan . (Hohes Alter .) Heute . Dienstag
begeht hier die hiesige ehemalige Strickjchullehrerin ( Handarbeits -
lehrerin ) , Frau Marie E l h a r d t Witwe , ihren 85. Geburtstag .
Im Jahre 1846 geboren, ist sie die drittälteste Frau und zugleich
die sechsälteste Person in hiesiger Gemeinde, während der Jahr -
gang 1846 noch zwei Frauen und einen Mann aufzuweisen hat,
welche in diesem Jahre ebenfalls ihr 85. Lebensjahr überschreiten.

sz. Kehl, 26. Jan . «Goldene Hochzeit. ) Am Sonntag feierten die
Eheleute Hutmacher Michael Klemens und Salome « , geb . Reiß,
in bester Rüstigkeit, das seltene Fest der goldenen Hochzeit .
Das greise Judelpaar steht im 76. bzw . 74 . Lebensjahre . Klemens
geht noch jeden Tag . wie schon seit 60 Jahren , seiner beruflichen
Arbeit nach.

Wirtschaflsnat und Maskenballe.
Sechs Personen erschienen . . .

— Villingen , 26. Jan . Nichts kennzeichnet die heutige Zeitlage
und die Stimmung der Bevölkerung besser als der Akaskenball,
welcher aus Samstag abend von dem Besitzer der Festhalle arrangiertworden war . Nur sechs Personen waren zu dem Ball erschienen ,
so daß der reich dekoriert? Saal alsbald wieder geschlossen wer-
den mußte. Der Vorgang ist um so bezeichnender , als die offizielleV llinger Fastnacht dieses Jahr auf das Aeußerste beschränkt bleibt
und sogar die Narrozunft ihren berühmten und immer sehr gut
besuchten Ball nicht abhält .

Unfall-ClirvniK.
— Lahr , 26. Jam (An den Folgen eines Sturzes gestorben.)

Vor einigen Tagen stürzte eine junge Frau so -unglücklich auf der
Rathaustreppe , daß sie schwere innere Verletzungen erlitt . Sie ist
nunmehr ihren Verletzungen erlegen.

= Freiburg i. 33r. 26. Jan . (Todlicher Ausgang eines Jagd -
Unfalles . ) Ein landwirtschaftlicher Arbeiter von auswärts , der vor
einiger Zeit im Mooswald durch einen unglücklichen Schuß eines
Jägers verletzt wurde, ist den Folgen der Verletzung in der Klinik
hier erlegen .

— Schwörstadt . 26. Jan . (Seinen Verletzungen erlegen .)
Hwuptlehrer M a i e r , der , wie gemeldet, beim Fensterschließen aus
dem 2. Stock des Schulhauses stürzte, ist den dabei erlittenen Ver-
letzungen erlegen.

DZ . Waldshut , 26. Jan . (Im Rhein ertrunken .) Beim Gast-
Hans „zum Fahrhaus " geriet der 46 Jahr « alte Landwirt und Haus-
mekger Alfred Kalt aus Koblenz (Schweiz) , der zur Föhre - ehen
wollte, vom Wege ab in den Rhein . Obwohl der Unglücksfall von
beiden Seiten des Rheins bemerkt wurde , Jam Hilfe zu spät. Die
rasch fließenden Wasser des Rheins führten den Unglücklichen mit
sich .

DZ . Dogern. 26>
. Jan . (Leichenländung.) Bei der Rhein ^ähre

Dogern—Leibstadt wurde die Leiche eines unbekannten , etwa 46—45
^ ahre alten Arbeiters , der etwa 1 .76 Meter groß und von kräftiger
Gestalt war . und dessen Wäschestücke I . S . gezeichnet sind , gelandet .

ck Engen. 25. Jan . Im Steinbruch Höwenegg verunglückte der
Arbeiter Bernhard H 0 q q von Stetten . Er kam zwischen zusammen-
lausende Rollbahnwagen und erlitt eine schwere Oberschenkelquet -
schung, so daß er vom hiesigen Bezirks-Sanitätsauto ins Kranken-
haus

'
verbracht werden mußte.

Brande .
» — Emmendingen , 26. Jan . Durch bisher noch nicht geklärte
Ursache entstand in dein Oekonomiegebäude des Gasthauses zur
Krone in Myhl Feuer , das trotz des raschen Eingre .fens der Orrs -
feuerwehr und der Emmendinger Wehr das Oekonomiegebaude voll -
ständig einäscherte . Das Vieh konnte gerettet werden. Die Hohe
des Schadens ist noch

Winterliches Froslweller im Gebirge .
Kühlere Luft polaren Ursprungs , die auch Dienstag an der

Rückseite der nordeuropäischen Zyklone mit Nordwestwinden bis nach
Mitteleuropa strömt, hat bei uns w e i t e r e A b k ü h l u n g ge-
bracht. Schon Montag gingen die Niederschläge daher auch in tie -
sen Lagen meist in Schneefälle über , zur Bildung einer ge-
schlossenen Schneedecke ist es in der Ebene aber noch nicht gekommen .
Im Gebirge haben die Schneefälle bisher in unverminderter
Stärke angehalten .

Eine neue atlantische Zyklone ist vor der Westküste Europas an-
gelangt und wird die weitere Zufuhr polarer Luft nach Mittel »
europa unterbinden . Vor Einsetzen der neuen Störung ist bei uns
zunächst mit vorübergehender Aufheiterung zu rechnen .

Wetieraussichten für Mittwoch , den 28. Januar 1931 : Auf¬
heiternd bei schwachen Winden - Höchstens vereinzelt noch leichte
Schneefälle. Tiefe Lagen Nachtfrostfrei, tagsüber Temperaturen um
Null Grad . Gebi rge winterliches Frostwetter .

Wetternachrichteniienft der ba» vandeswetterwart » Karlsruh « .
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Schnega !!

Schneeberichte vom 24. Januar 1931 .

Zu - und Rodelbahn sebr auf. . mTitisee : leichter Schneefall, minus 3 Grad . 45 Ztm., 18—20 Ztan. Neuschnee .
Tti - und Rodetbabu lehr «ut .

Neustadt : leichrer Schneefall, mtiiltH1 4 Grad. 45 Ztm. . 16—20 Ztm . Neu¬
schnee. Ski - un>d Rodelbahn sebr « ut . „ „„ „

Höchenschwand : t ^ chter Schneefall, »iinus -4 Grad. 75—80 Ztm . , 16— 20 Ztw.
Neuichnee, Pulver . Ski - und Rodelibabu sehr «ut .

Dt. NIasien: leichter Lchneeiall. minus '■) Grad. WJ Ztm ., 81—15 Zt« .
Neuschnee. Pulver . Ski - ur » Rvdelbabn lehr «ut . „Neichen : starker Schneefall, minus 4 Grad. W Zrm . , LI—tö Ztm . Neuschnee .
Pulver , Zti . und Rodelbahn sehr «ut .

Tckwuinoland : heiler , minus 5 Grad . 45 Ztm .. 3—5 Ztm . Neuschnee . Pulver .
Tt 'i - uu>d Rodelbahn sehr «ut .

LAnins^rld : bewölkt, minus 2 Grad . SO Ztm .. 6—10 Ztm . Neuschnee . Pulver .
Sit - uud Rodelbahn sehr « ut.

Für wannen: leichter Schneefall, minus 8 Grad. 40 Ztm ., 16—20 Ztm .
Neuschnee . Pulver . Sti . und Rodelbahn sehr gut .

Schöuwalü: leichter Schneefall, minus 4 Grad . M Zu» . . 16—20 Ztm . Neu¬
schnee, Pitliwr , i [ i> und Rodelbahn sehr « ut

Tckonach : leichter Tchueekall. lmmu ' 3 Grad . 60 Ztm ., 16—20 Ztm . Neu¬
schnee, Pulver . Ski . und Rodelbahn sehr smi .Tribern : leichter Schneefall, minus i Grad, 40 Ztm., 16—20 Ztm . Neu«
tchuee , Sri - und Rodelbahn gut .Kniebis : bewölkt , minus 4 Grad. 60 Zum. . 21 —30 Ztm . Neuschnee . Pulver
Sti - und Rodelbahn sehr «>ut.

Ruhest -in : leichter Schneefall, minus 4 Grad. 80—85 Ztm. , 16—20 Ztm .
Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn gut .

Hornisgriude : bewölkt, minus 5 Grad . 70—75 Ztm . . 81—15 Ztm . Neu^
schuee, Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

U »t rslinatt . trüb , Ziebel , minus 4 Grad, fiO- JfS5 Ztm . , 21—30 Ztm. Neu¬
schnee. Pulver . Ski - und Rodelbahn sedr gut .

Saud : bewölkt, minus 2 Grad , 40 Ztm . , 31 —45 Ztm . Neuschnee . Stt «
und Rodelbahn gut.

Herreuwies : bewölkt , minus 8 Grad , 45 Ztui . , 16—20 Ztm . Neuschnee ,Pulver , Tdi- und Rodelbahn sehr an !
Huudseck: starker Schneefall , minuc 3 Grad . 60 Ztm . . 21 —80 Ztm . Nm »

schnee, Pnlver , Ski uud Rodelbahn iebr gut .B »b' er »She-P !iittia : bewölkt, minus 3 Grad . 3ö Ztw . . 11 —15 Ztm . Neu -
fchuee , Ski - . Rodel - und Eisbalm sehr gut .« atteiibronn-Holoh : bewölkt , minus 1 Grad . 50 Ztm ., 81 —45 Ztm . Neu-
schnee . Pulver . Ski - uud Rodelbahn sehr gut .Dobel : leichter Schneefall, minus 8 Grad. 35 Ztm.. 16—20 Zlm. Neuschnee ,Pulver , Skibahn gut . Rodelbahn mäfna

Wailerftand des RbeinS .
Bafel . 27. Januar morgens 6 Uhr : 91 lgefteim tMf Ztm
Schulteriufel. 27 . Januar , moraens 6 Uhr . 150 ( 164) Ztm .Belli 27. Januar , morgens 6 Uhr : 305 (323 ) ZtmMarau . 27. Januar , morgens 6 Uhr : 519 (5171 ZtmMannheim . 27 . Januar , morgens <i Uhr : 4S5 (42fl ) Ztm .

Bei GrippcgcfaSir bcsle Vorbeugung

| | |
üurdi Baden -Batiener Pasgiiien
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Dr . H . K . schreibt : „Nach Versuchen an wir selbst und bei
meiner Familie sind die Pastillen sehr wirksam , und auch
zahlreiche Patienten , denen ich sie bei Grippe verschrieb ,
rühmten ihre Wirkung .

*

Erhältlich in Apotheken und Drogerie « !
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Unsichsre Börse .

Vor den Dividsndenerklärungen bei Siemens und der AEG .
iHerlia , 27. Jan . ISnuNoru » . , Tie Börse tendierte wieder u n «

sicher . Tor Vollme Lvdermanael verhinderte ein wertes G«»
ichäft . Tie Kurse bröckelten überwiegend ab. Die Spekulation hielt sich
.' niangs mit Rücksicht aus die Hcntiße ftestfehiina der Llauidationsknrse
urück . Eine gewisse Ttiipc boten die testen Auslandsböxsenmel .dil »gen.

Während auf fast allen Marktgebieten Sldschwächungcn im Raiimen von
etwa I—2 Prozent überwogen ^ tendierten Elektr ^iverte eher freundlicher .
Zo waren Siemens 1.87 und 1 Prozent ööficr . Angelichts der unmittel¬
bar bevorstehend«!» Bilanzsitzungen bei der A .E .G . un-d bei Siemens ,
ioricl>t man von einer 7 vrozentigen A .E .G . -Dividende , wahrend man bei
Siemens eine Ansschüttun « von 12 Prozent erwartet . Allerdings sind
lir Siemens auch teilweise optimistischere Schalungen im Umlaui . Tie
Stimmung wurde durch verschiedene ungünstig « «Gerüchte über Konzern -
bwieriakeiteu im Bersicherungsgewerde bceinsintzt. - oyne »ah irgend -

welche Anhaltspunkte für diefe Versionen zu böten waren . Angesichts
des gerii !«ien Geschäfts fanden auch die optimistischen Aeuhernngen de«
amerikanischen « otfchafters über die Kvnjunkti,klage bei der Eröffnung
»er amerikanischen Sandelskammer in Köln wenig Beachtung . Tie Mel -
düngen , dan Oberbedarf einen weiteren Erwerb von oberschlemchen Hüt¬
tenaktien plane , hatten eine Abschwäckung des Oberbedarf -Kurses ans SS
) ) ,ur ft-olff«. Anscheinend befürchtet man durch diese Transaktion
■•Itte Beeinträchtigung der Dividende , die mit etwa Z Prozent erwartet

Stiivker angeboten waren Montanwerte , die 1—S Prozent verloren .
»Ise Beighan minus 4.5 , Mein . Braunkohlen minus 8 , kaliwerte wur -

den I—2 Progent niedriger bewerter . Karben ermäßigten sich um 0 .87.
Dessauer Gas verloren 2 .37, Cbade minus 1.23. Banken üZerwiegend bis— ~rl -1J- - C-. # —1.. .. a £) K A* A*ina ^AM g ^ ff,

verlo »
. .. . . . D > W . ^ . . Ren¬

ten waren wenig verändert . Nerrbefib 0. Ii niedriger . Türken waren
etwas anaeboten .

Im Verlauf bröckelten di« Knrfe bei sehr stillem . Geschäft weiter ab.
Man wollte von einem bevorstehenden und unbefriedigenden Abicklutz

Ilse wettere S.2S. dagegen konnten sich Mein . Braunkohlen um 2 Prozent
erholen . . . .A in vnSlandßrentenmarit waren ungarische Silber » und
Kronenrenten etwas freundlicher . Rumänen ivenlg verändert . Inlands -
renten lagen wenia verändert , Landschastliche Pfandbriese und Lbligatio -
nen vereinzelt leicht abbröckelnd. Bon Reichsschuldbuchforderungen wa.
den die fsäteren Fälligkeiten gehalten , dagegen di« mittleren etwas nie.
driger .

Die Börse schlaft wenia verändert , vereinzelt leicht gebes -
ler . N
Siemens
BWWttS
Neubesiv mit 4,87 und Ali desto mit 51 ,Iii zu hören.

krznkfurter körse .
Krankfdrt , 27. Jan . «Eigenbericht > Die Entlastungskänfe und Deckun

a«n , die nunmehr »u-m Abschluß gekvoimen zu sein scheinen , nahmen der .
Börse auch heute wieder jede Stütz «, da Anre«u >!««» , die m einer Be - '
lebuivg des Geschäftes hätten führen können , vollkommen fehlten . Di«
Börse eröffnete daher angesichts des hentiaen Prumiener k̂lärungsiages
ftill und zurückhaltend bei völliger Ordcrlofiqk« it . Beachtung fa-nd ledig-
lich der feste Schlnft der Newnvrkr Böne . Tie KnrS -gvstaltung war un -
einheitlich Von Banken gewannen Bariner V<. Kommerzbank v*, Denjfche
Bank Ii , während Danatbank unverändert hlieihen . Am Montanmarkt
ntaren Ilse Bergbau aus öie verschlechterten Abwtzverhältnisse hin stark
abgeschwächt . Oberbedar -f lagen anf die besprochenen Transaktionen hin
I Prozent höber . Rheinstam gaben % n« ch. Ani Elektromarkt hörte man
eber kremiölicher« Kurse . So <rewan>n«n AEG . Mi, Schuckert % . Siemens 1
Abgeschwächt waren Gevfürel mit % und Ebade mit 95k Narben fetzten
mit 117V4 ein . Von Kaliwerten verloren AfcherSleib«» Salzdetfurth «e»
wannen dagegen >'4. Bon W«r«nbansakt >en «aben Karstadt M nach , Bon
Kunstseide,verteil mären Mit anf das Bredaabkommen bin % freundlicher
Der Schifiahrtsmarkt lag ruhig , Hapag gewannen 15^, Bon Einzel-werten
waren bei Börsen beginn Süddeutscher Zucker infol«« der ungeklärten Lage
am internationalen Markt noch nicht notiert . Bon den übrigen Einzel -
werten verloren Metallgesellschaft 2 , Am Anle-ibeinarkt hörte man un -
veränderte Kiirl« , Ausländische Renten laoen uneinheitlich . Türken waren
aui die matten Pariser Kurie hin schwächer . Der Böri «wverla« f bracht«
kein« Aendcrnng _ _ _ _ _

Meckeslielm. 2«. Jan . Schweincmarkt . Auftrieb : kW Liinser «nd 53
Milchlchweine. Preis für Milchfchweine 81—ü '< LtM . und für Läufer 40
bis 4ö NM . Nächster Markt : 2. Kebruar 1931.

Geld - and Devisenmarkt
Berlin . 27. Jan . ( iTiinffcrudt ) Tagesgeld erforderte 4—8 Pro¬

zent. vereinzelt 3.75 Prozent . Von Devisen lag die spanische Valuta
schwach und war gegen London mit 47.80 zu börttt . Die übrigen wenigverändert , Kabel — Berlin 4 .2072, London — Parts 123.895i .Der Privatdtskont blieb nach anhaltender Abgabenetsung nn -
verändert 4 .7Z Prozent . Am Devisenmarkt lag das Pfund fester

Berliner Devisennotierungen vom 27. Januar 1931 .

itura . litt
Kanada
^ fmnbul
Iavan
Kairo
i' ontxi'i'l 'ewyort
Rio De 3.
Uruguay«mfietd.
Athen
Br . Äntw.
S' tifote#
Bndapeft
Danzig
Helflngf.

LS . Jan .
Geld Brief
1277 1 .281
4 .194 4.202
2 .079 2 .083
20 .92 20 .96

20 .406 20 .44';
4 .203 -, 4 .2115

0 .371 0 .3 ^ 3
2 .727 2 .733

169 .09 169 .43
5 .441 5 .455
58 .58 58.70
2 .497 2 .501
73.37 73 .51
81 .58 81 .74

10.577 10.597

27 . Jan . .
Geld Brief
1 .277 1 .281
4 .196 4 .204
2.079 2 .083
20 .92 20 .96

20 .40720 .447
4 .2035 4 .21 .15
0 .355 0 .357
2 .727 2 .733

169 08 169 .42
5 .447 5 .457
58 .57 58.69
2 .497 2 .501
73.37 73 .51
81 .51 81 .7s

10 .577 10 .597

26. Jan .
Geld Brief

stallen 22X0 * 22 .045
CVugoflow. 7 .425 7 .439
kowno 41 .96 42 .04
»mnliag . 112 .33 ll2 .5
Liffid -n 18.81 18 Sr̂
C8I« 112 .32112 .54
Barl» 16 .46916 .50^
Sinn 12.441 12 .461
«« Ion» 91 .95 92.13« In- 80 .83 80 .99
S«wei , 81 .31 81 .4?
®ofia 3 .048 3 .054
Spanien 44 .03 44 . 15
Slodliolm 112 .48 112 .70
'leval 111,72111 .94
Wien 59 .09 59 21

27 . Jan .
Geld Brief

22 .C05 22 .045
7 .421 7 .435
41 .S6 42.04

112 .36 112 .- 8
13.8? 18 86

112 33 112 .55
16 .468 16 .508

12 .44 12 .45
92 !13
81.00
81 .48
3 .054
43 .29

19
LH .72 111 .94" 59 .20

91 .95
80.84

PI« TT . . ..112.47 112 .«

5§X §

London ?
Äabel
Poris
Briiffel
Ämfterd«»
Zliailan»
Madri»
Kvpentmge»
Ciln

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt .
Kabel Newyork ; 28 1 27 1
Mich 5 .169'/, 5 .16"««mfterdmi, 2 .485 «, 2 .486
Warscha» 8 .926 8 .926
Berlin 4 .2076 4.2076

28 . 1.
4 .8546
123.87 ' s
34.82".

12.068
92 .74V,
46 .2 •>
18 .16 "/,
18.16V,

27 . 1 .
4 .8554
123 .88",
34 .831 ,
12.07 ' «
92 .75
47 .30
18 .16 ' ,
18.16V ,

4 - 6 'kTägl . Geld 4- 6
Monatsgel » 6 "4- 7"t>k
Neichsbankdiskont ab 9. 10 . 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 27. Januar 1931 .

Pari »
London
%cnqorl
Belttie»
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

26. 1 .
20.26
25 .093 ;,

516 .95
72 .05
27.05 *.
54 05

2079 -,
122 84
72 .66
Geld lVi

27. 1 .
20 .25".
25 .09 ' ?

516.90
72 .05
27 .05
53 .40

207 .90
122 .84
72 .66
Pro, ..

26 . 1 . 27 . 1 .
Slockh . 138 .40 138 .35
Oslo 138 .10 138 . 10
Kopeuh. 138.10 138 .10
Sofia 374 ' . 374 ' -.
Prag 15 .30 15 .29 ' a
Warsch. 57 .90 57 .92 "!-
Buda». 90 .25 90 .25

Monatsgelb V4

Belgrad
Athen
Sonitan
Bnlareft
Heising !
Pr . .Di«>
Bueno»
Japan
clf .DI»,

Proz , Dreimonatsgeld 1% Pro ».

26 . 1 . 27. 1
9 .12.70 9 .12 .70
6 .67 ' > 6 .67%
2 .44% 2 .44"»
3 .07 ' . 3 .07 '/.

13 .00 13 .00
l ' s 1 1-J

1 .57 1 .57".
2.55 '/: 2 .55 '4
2 2

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 27. Jan . (ffnnffprnrf ».) Tie Zahl der ständigen Besucherder Berliner Getreidebörse war beute wegen des 12 . Allgemeinen Deut -

scheu S a a t e n m a r k t e S , der hier in Berlin abgehalten wird , stark zu -
sammengeschrumvft, Nach den bisher vorliegenden Berichten soll sich
übrigens das Geschäft im Saatenmarlt nur langsam , im ganzen sehr
ruinq entwickeln. Auch die Zahl der Aussteller selbst ist geringer ge-
worden .

Di« Getreidebörse war tendemmStzig nicht einbeitlich, ste setztekür Weizen bei einigem Begehr nach vromvter Ware im Sofort - wie auch
Äiärzgefchäst mit mähtg gesteigerten Notierungen ein , lediglich Juliliese -
rung war zeitweise schwächer . Das Rog«enangeb ? t aus der Provinz kam
mehr heran , greifbare Ware behauptete füren Preis , handelsrechtlich« Lie-
ferung gab nach . In Bezug auf die weitere BeimahlungSauotesoll die (Entscheidung um einige Tage htuausgescho -
b e n sein^ ? roh aller Mutmakuugen steht beut« noch keinesfalls seit , ob
der alte Satz von 8V Prozent über den 1. Februar hinaus beibehalten odet
verringert werden ivird . Die Ungewißheit über bas kommende, in dieser
lirape hat denn auch setzt, wenn auch in geringerem Umfang Vinfluk anf
die Entschlüsse für neue Gefchäfte genommen . Die vielfach auftauchenden
Meldungen liber große russische Weizenverladungen bleiben bisher ohneBeachtung . Im übrigen scheint , hält die Frage für Jndustrieaerste an ,BrangualitSten still . Hafer tft wohl in besseren Torten gesucht , doch
geben wohl Gebote und ,Forderungen zumeist zu weit auseinander , nlft
grüneren Umsatz zu veranlassen . Weizemne^l . besonders Auszugsware ,fest . Naaaenmehl stetig ,

. >? unkspruch.> Amtliche Prodiiktennotiernngen (fürGetreide und Oelsaate » ie Ililio Kilo , sonst ie IM Kilo ab Station ) :

Weizen : Mär ?. 78- 7« K«. 9 ®
2.S8 .50 —6S8 Ar . , Juli 200- 299 SWl . lÄM
Märk . 70- 71 Kg . lf©— 161, Marq 178- 177.60 .
Juli 185— 1̂84,75 . Tendenz schwächer : <§ <■* 'fjiButter , nnd Juduftriegerste INI—Wv. TenHent̂ , ' iiiÄ '
Kntteryerste fester: Hafer : Märk . 14^ 1^ ^ » -
oenz still : Weizenmehl 80,25 - 37L.5. TenLen-
Tendenz stetig : Weizenkteie 11—11,25 , TeildeM
Tendenz rnhia .

Schlachtvieh - und Nutzvie '

» erlin . 27 . Jan . «Nnnkfvruch. , .
der 1 288 , Ockfen 252 . Bullen 337 . ffuk 1 '

„„(rf".
Sckafe 2 932 . Schweine 11 667, AuslanbssK ?M Ifvff
schlevvcnd . Ueherstand : Kälber rubig :
Schweinen rubig . Prei e je 50 Kg . Leb^

n^ . , U p
6 ) 50—58, 0 45- 47 , 6 ) S8- 44 : Bullen
Öl 40—42 : Kühe a ) 35- 40, 6 ) 27—83, cl 23--^ ,,
bis 50 , 6 ) 41—45 . c ) 85—40 : Fresser 6'

J, 5̂5fÄ ,' L
<rt *

27. Jan f^ rofcSerfdü ) aetO^Kl - .
e 50 . Kilogramm Lebend»eMw

c ) 50—57 , di 85 —45 ; Schafe a >) —, a
c ) 43—48 , di 28—35 ; Schweine a) 54
e ) 46—40 : Sauen 47—48 RM ,Hambnrg . 2
nnd wurden ie 50 Kilogramm . . .. .a — . b » 1—65 . e 52—57 , i 45- 50. eJS - fAjft ,
b 52—58. c 51—" 2 . b 40—48 : Sauen : 42—47 J*»
langsam : Schweine mittel . , .

IWefall - Markt

« .« Dp
Berlin . 27 . Jan . «skunkwrnch.»
Berlin . 27. T« . «Funklvrnchl

Oriainalhiittenalumininm , S8 —W Prozent \8gjj . M
in Walz» "der Drahtbarren 9g Prozent l ' Ta Vn
zent 850 RM .. Nntimon - Regnlus 57^ 0—5S-°
fein ) 41.50^ 43.50 RM . .

'
ß

ff aej
Berit « . 27.

e r : Jan . 8275
Jan . I .' nnksvrniv . s ^

i-K

. 83 .75 Br . . Febr . ^
° .,.75 G 84.25 Br . . April 84 85 ^ / ^ ?? ^ t '

85.50 bez . 85 G 85.75 Br . . Juli und A 'wmt gg M
86 G 86.50 Br . . Okt . 86 G 80.75 Br . . No-o . M « fc
bez. , 86.50 G 86.75 Br . Tendem

Blei ; Jan . 25 w 27 Br . . Febr . 25.75 6% ., SÄ }
Avril . M -ri . Juni . Juli . Aug .. 25 .75 © ÄÄj ' » ?1 !
26.25 Br . . Dez. 26 .25 bez .. 26 G 28.50 Br . Ae5 | @

Zini : Jan . 24 .25 G 25.75 Br „ &tbr ff
(9 25.75 Br . . Nvril 25 .50 G 26.25 Är . . Mai . --" 5, .^
27 Br . . Juli 26.75 G .27 .25 Br . . Aua . 26- -« ^
27.50 Br .. Okt . 27.25 G 27 .75 Br . . Nov. *] 'L fcftM»»-
De, . 27.75—28 bez . 27.75 G 28 Br . Tendenz

Sonatige Markt «.WvM3lilj|C , <l ®
Magdeburg 27. Jan . Weihzucker seinscklich ^ x

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab B" !a " für vadj "
10 Tagen — RM Tendenz still Terminprette K ,
frei SeeschiMeiie Hambura für JjO Kilo net - t -ö-
6,80 B . 6 25 G . Mär
6.60 B , 6,55 G . Aua 7 :
Tendenz schwächer .

0,40 B . .6.30 . ^6,90 © : Okt. 7,20 .

Bremen 27.
"
Januar . I^ nnksurnii, -)

Ml Uhr in Dollareeni »: Januar 10 .83
Mai 11.08 G 11 . 10 B . Juli 11 .30 G 11;SL
Dezeniher 11 .65 G 11 .68 B . Tendeni : ftehn-

Bremen . 27 Jan . Baumwolle . Schluhkn̂
Standard 28, mm. loeo ver engl . Bwnd 11 '

Mannheimer 1^ "
^ tt»?

Mannheim , 27 Jan . l^ igenbericht I
notierten bei schwacher Tendenz ; 3cnieni ^ altcrrt sfi
18,75 , Dt . Linoleum SB, I , G Farben >>Z'
Rheinelekira 97,5 , Siidd . Au4er 118. Waoß V
Zellstoff Waldhof 84. Dt Diseonto 108.5 . P ' a"
Hl,p, -Bank 132, Faröen -Bonds 87.

Inuolierte ^ fr ' '
. p

Mitgeteilt von Baer & Elend .
Gasolin«Met »all

Badenia Druck .
Ba ^enia Masch .

Weiicheim
Grou»! Bovert
Bürbach
Dcutschj!a?auti>

icx>°/°

70 %
95 '/-

Deufche Tcfrol .
Atlerkraflwcrre
Sammerllrftft
fintlSt. ScdenStttf .
Mouiiiger

Hl ZW
"

58
15
30 ° o

200° »
124 '»

Reich and Staat
26.1. 27 .1 .

« fit. Schi »
i - ni

Neubefitz
I Dt. Wertb».
I »tu. 6 . IIICIO
6 ölo. 1—5 $
7Reichs»» I.2S
6 Reich 27
5 R .Schatz K
Uoimganl .
6 « ade» 27
6 Bai, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
KTl .Reich «?.!
6. Kto. II
Dt. Schutz »«».

51 25 51 .10
5.10 4 90

9lT75 9175
98 75 99
83 8490
87 .25 87 .25
72 71 .75
73 .87 7»
82 .10 82 10
74 .S0 74 .50
80 80
P

1.75

} Rh .M.« . 69 -
J ® tat)io .».0. 77 .40 77 .90
8% Rmbenb . 87 .50 87
8 Pr .P »>.B.47 99 .50 99 .50
8 dta. 50 100'.2 100 ' ?
8 9omm . 20 94 93 .75
z Bad . ü . St. -
G® t .St .!Bflini . — —

Ausländ
5 Mex. odfl .
4 Mex. ab«.
4>̂ Ceft. ®.
4 Goldr .
4 Üroucnt .
4H Silber
4 Türt. «d.
4 D.Baad . I
4 T .Boqd . II
4 T . Zoll
Ti!rt. .j.'»fe
4^ ll»„ . IS
4M» Unn- 14
4 Unfl .WolOt .
4 atonent .
i Tehuant .
IVa dto. abg.

. Werte
11 .75 12

8 .95 -
37 -25 36.25

25 .V0
135 1 .50
2 .30
2 .70
3 .30 -
3 .40 -
3 45 —
8 20 -
- 18 50
- ül .80

21 .90 21 .90
1 .35 1 .00

vom 27. Januar 1831.
26 .1 . 27 .1 .

2 .80 -2 .80
148 1«7 >.?00 200
27 .37 27 . 37
1331« 1Z3233 'i« 2
142 ". 14
131 130 .0
131 131 ' .- 5 .62

Lnx.Jnte».
Mein .HOp.Mitt .Nod.C.
Ceft . Credit
Pr . Boden
Reichsdanl
Dto odst .n .nea
Rhein .Sypo .
Siivd .Bod .C»
Wiener Bf».

Industrie -Aktien
Accummulat . —
AdlerPortl.
« A.N .
« Isen . Hem.
« mmend. H,
« schaff .Brtu

n
ll 76

125 U2
5

S » II ' Iis
Buer & Stein 106 102 .5
Ballte Masch. 112". 112 ' .
Bamb .MiUz.
Barop , iigalz
Basalt
B,M,W.
Baqr.Spirg.
A.P .Bemb».
Berqer Tsd.
Berum . Elet .
B .KarlSr .A .
Verl , » in»!
« I. Masch.
Bertli .Meff.

110-1. 110 ','
30 28.5

p !87 5
°

:25
31 30 .543 .75 44 .62
193 189-!.
93 90
43 42 .75
392 392
28 .25 Ü8 .5
23 .25 2.

Brauh.Rürnb J-20 119

Verkehrswerte .
« ,®. ». Bert.
Baltimore
Cauada
Dt. Eis .Bei.
7 Reichs».
Hamd.Paletf.

4^ .25 44 .75
77 79 . 76

21 .75 21 .50
47 .25 47 .2o
84 84
58.75 57 .62

ftamb .Sütiain 1 ' 8 .3 119
« . Lloyd h9 .5 5 , .62
Sud.Eilenb . 85 .25 85 .25

Bank -
«dca
Bad . Baut
Bt . el . Werte
Lt. f. Brau
» 0D.S-W.Bt
Bap .Vereins
Berl Hdli>aes .
Sommerzbl .
Darm « Bt.
DD.Ban »
D. Golddis ».
Dt.Hyp.Bt.
D. Ilebt .Bl.
Tic»».« «.

Aktie »
97 .37 97 .37
131 132
78 .5
96 .5
127
134
116

7e .5
96

126 '/.
134
116

1091. 108
140 133
109 107»!.
108 110
1*4 124
65 .5 68 .5
109'ii 108 -1.

Brt . Br».
Brschw. St.
Brem .Bes«h.
Brem .Woll«
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch.Aaeqer
Charl . Wals.

»oll
dto. SO %
Kh . Buckau
(?h . Heyden
«?fj. ffielfent
Ch. « Iber«
(fhode
Cour . Ber»
Cone. Chem.

10S .5 104 5
220 220
46 .25 46
108 .5 109' ,.

42 42
59 59
77 77
150 .5 149
151 .5 150
83 83
40 .75 39
44 45
26 .75 -
2541. 2

^
0.5

18 .5 18.5
Cone . S» im>. 2a 2o
et . Caout» . 100'/. 98 5
et . üinoL
Zürich

DaimlerBenz
Dt. « tl . Tel.
Dt . « Inhalt
Dt. Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Label
D«. LinolWk.
D«. Poii
D «. Schachb .
Dt . E »leqel
Dt . Steinz ».
Dt .Delevbou
Dt Ton
Dt Wolle
Dt eisen ».
Dorlm .« ttiei>

.. Union
» «.Schnell»».

99 .25 96
20 19
81 81 .5
69 68.5
VS -7S 9875
Ö5 .5 64.2O

34.2b
47
92
13.5

34.5
48 .5
9o .5
13.0
73 7408 d)
104 .5 HO
II * Ii

34.25 33T5
163 167
166 165

Dürrn Metall
jDtzdetlioff
D,u . Rodet
Egeft. Solz
eilenburg it." intracht

is .Sprotta»
Sisend .Bert.
El . Liefer.
» l .Sicht Kraft
Eagelh .BrA»
SnziaA .'U.
Sr»m »».
Srlan«.Bamb
Sschia. 8g.
w»hlbii.« l«
AaltenfteinKaradtt
I .K .Farben
^ eldm. Pa ».
KeltenGuill. .
!f»rd MotOT
Krledr .Hütte
» ritt«
"In .Welling
(Beif . Bw .Genschow
Germania B.
SierreSh. El.
Gcs .s.tl .Uut.
Girmech e ».
Madb.Wolle
Glas Schalte
GlückoulBrSm
Goe»har»t
Goldschm .
Görl . Wa»».
Mrihner
Großh .Wefist .
Grohmonn
Griin ^ BIlf.
Genschwitz
Guonowerte
Gundlach
»aberm . G.
Hacketh D.
Hageda
Halle Masch .
Hamb. EI.
tammetfroxnn .Mosch.
Horvener
Hedn>ia«h.
Hemm. Zern .
HilOert M .
Hindr . « uff.
Hirsch » u»f.
Hirsch ». L».
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
Hxtelfietr.
C .M .Hnlsch .
Lor . Hutsch .
Alke Berg»,
dto. Genuß
Indxhric ».
^ eserich
» ü»el
^ unalian »
Salilo Porj .
Sali Eheini«
iiati Bichl

2B .1.
90
6-,

48
104' *
20 .12
124".
98 .75
96 .5
127 .6
51 .5

70.5

34
1

70
9,75
119".
m

178 .6

27 .1.
90
65
56
69
48
105
20
124 .5
97 .75
92 .87
128
61 .5
26
70 .5
191
33 .25
72 .75
116 .5
94 .75
69 .6
179
115

105

w i *
58 .25 60
79 .25 79.25
93 .2S 90
70 69
95 9o 26
lk0 .5 120 .9- 136
33.37 32
7o / 5
30.5 31
9o 9i .5
150 149 .550 50 .25
43 43

Karstadt
ttiScknerw.fiuoct e . H.

! KSHim . St.
Kult. & S« .
Kollm.Ionr ».
Köln Neueff.
Kölner Go«
Kört Gebr.
« ört El .
krautz & ff ».

; KuazTreibr ,
I Küvprrgo .
Lahmcher
Laurohütt«
l'eI»z.Niebeck
t.' copol»»»r.
Llndeij Ei»
Lindftröm
Linqel Sch.
Linzneri ».
Lüdenschei »

! WaRliuS
I Maimesm .it .
Manisseld

i Ma chd. Unt.1 u .W.
. Niar -Hiittr

VI. W . Lind
„ Sora»
» Zittau

Mert.Woll«
Metall l,es.
Metz .-Kausfm
Me, A..G.
Mla»
Mimos»
Minimar
Mittel ». St.
Mi * & Gen.
Monier »Ii» !
Mot . Deutz
Miilft . B».Rational.« »<
Reckarwte.

SS.l . 27 .1 .
69 £5 57 .87
51 .6 fcO
1 «0 144
58 .75 58

73
55.5
86
77

20 .25
69 .5
69
104
79

56 .12
54
43 .25
67 .62

9 .00
88 .5
41
Ü8
93

75
54 .25
80 .75
/ 6
101 .5
72
20
68
69
7SM )
48
112
78.6
00 .0
-.4
41 .

83
40
06
io4 >;.
93.25

25 24
97 96 5
29 28 .75
23 25

122 119

24
60 .5
46 .25
24
75
63 .5

P ,
25
107.5
2^ .75

47 7̂5
a

30 .5
II 75

140 .5
46 5̂
20
79
6/
16
71
57 75

83
105
42.25
45 .25
76 .5

7 .5115

59 .37
46 .5
24 .25
63 .5
38 .75
79 .0
li

V "

105V.
136
4/75
69.0
44

S5?5
26 .5
27 .686
139.44,5
20725

67 .12
16.75

1675
42
83
105 'i.
4i,5
45 .5
^o .5

113 .5

SM. Kohle
Nordd . EI»

Steingut
Trit.

. Wolle
Nrds . .Hchs.
Lb . -Bedarf
Ob . Kot«
dto. Genuß
Lrenftei»
Oftwerte
Phönix B».
Phönir Brt.
Pintsch
Pittler Wl^
Polyphon
Prrntzengr .
iSadeucrgEW.
RaSisu.Fnr».
Reichelbrü«
Neichen VI.
Rheinfeiden
Rh . Braiml.Eletir»

Mewll
Möbel
Slohlw.

R. W. E.
„ Weltt .«.

RW . Spreng
Richter T00 .
Riebeck -Mont.
Z .D .Riedel
R«»»ergr .
Roseutli.B.
RiitgeeSw.
Sachsen»».
Sächs. Guh

Webstuhl
Sachtlebe»
Sal . Salz
Salzdetsurth
Saaqerh.M.Sorotti
Schering ch.
Schlegelbräa

28.1.
99,5
60 .5
140
39.87
130
37 .5
60 .62
55 .0
40
126
58

,133
120
135
110
126

19
7
75

144 .5, . .

27 .1 . 1
99 .75 'Schub Sal,
60 .7ö jSchlickert et.140 Schultheift
Ä . ISIem . Gl
i ?oi> Siem .Halste
\ P '!* Sinnet A. .K.K 0 , Stöhr Sa.5Z .87 siolb . Kn»

. Stolooertt385 «trals . S».^ >Sü»d. Am».
Süd «. Zu«.
Dvenßt,
Tack Ii.
Thörl Cd
Thür. @0«
Tletz » Bin
TranSradl»
Tuch Aach.
Tüll M0HN
Gebr . Ung«
Union che« .

50.37
39. ?
132
122
132 .5
110
126

15719
125
141 .5
P

126
45 .5
7a25

48
42
73 .5
3275
118.5
187
80
80
298
109

68.75

ik

60 25

47
n

'
v

1

32„118 .5
183
80
80
298
103

Nn. DIehl
» «tj .
Ber .Böhl « ».
. chem CH« .
H D». Ricke»
„ Flansch.
, Glan,«.
., Goihanl «

Jute B .
. M. Ha»
„ Pinsel
, Portion»
» Schuhs.B.
„ Stohlw.
h HOVen

8ilt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masih.
Voigt Sässu .
Wanderer
Wass .Gelseitl.
Wegelin
Westerrg.

. . H. 144-!.
. '7,75 ?o
120-.. 119 .596 .5 9o.5
29 .5 29 5
31 .25 31.25
46 44 .76
63 .25 68 .25
46 40J6
42

~
42

108' . 107 .5
- 72

96 96
16 16 5
13 .5 14.b2
90 90
24.5 24 .5
63 .62 03.^6
12a 120

41 .5 40 .5
24.7o 2475

29 29
117 . 116
43 7b 42 .25
131 127.5

Wicking
WiKner Met .
WltteuerGußWitt. TIet
Zeih .Iton
Zeitz Masch.
Zellft. Ber .
Zell«.Waldh .

26 .1. 27 .1 .
60 59
39.5 39 .5
31 .25 31.25
71 71 .5
74 .5 74 .5475 46 .5
33 31.25
8/ 84 .75

Versichernngen ^ ,
26 .1.

« ach.M.^ eue. 822 82Z
AUI»nz-Tt.
Rrtf . Rllg.Sti»j . j5tutt
Magdeb . Pf.
Mann!,. Ber.
Rordftern
Thuring . «.

160 .5 150

ff %
199 M
665 660_

*•y
c "

y *

15
'

ABerliner TePDiiii - Sc * 1 ' 11

« .^S .f.SSeTt.
Sillg .D .t!»tajb
D.Relchjd.Bz.
Hamb.Palet
»» .Hochbahn
Hamburg -Sü
Hans» Dam»'
Äocdd.Lloy»
Otavi Mine»
Allg.D.Eredlt
Bt. f. Braa
B»rm.Bant».
By .Hy .Wechs.
Vav .Verrlnbt.
Beri .HSliSges.
Eommerzbant
Darmft . Bant
TT -Ba »t
DreSdn. Laut
« .» . lt .
Allg .EI.Gef.
Bay .Motoreu
Bemberg
Bergm . El.
Berl , Masch .
NuderusEis .
Eharl-Waiser
e» m».His »an
CoutiCoutch

26 .1.
45

08
83 62
57.0

123
97
r8 .l2
30 5
97.62
95.62
101
127'l.
134
116
108-1.
i39
108.
108" ,
48
88 5
63 .76
4 +75
91 .5
ü9 .25
42 .5
76 .5
253 5
100.0

27.1.
43 .5105-1.
83.75
67.62
65 .5
118 ' .
96.5
glJ
97 .25
96

134
ll ->«.
1C7 .5
133".
1 7 .6
107 ' .
47 .75
8 .25

&5
90 .25
i9

77
25?.5
97 :25

26 .1. 271'

Daiml . .« euz 19.25 19 g
Dt.e °ntl Ga» 9« .Z » V 5Tt .Erdöl t4 .87 Ô g
Dt.LinolMe 93 .5 ^ z7
Dynlim.Nvbel f>7 .75
EI. LIeserung 97.2a V, 2Z
El.Licht .Kraft -A '
»ardenlnduft . 118 ' '. 1*
sseldm . Pa ».
ffcttrn ^Sutlle
G«tscul.Berg
Ges .f.e.Umer .
Goldschmidl

687S
7i .S ?° .S

W 1*
WUIUIUJHUU* —•— 4A4}U
HMsib.Ei .WIe 101.5 l 01 '
Harpea .Berz .
$

oesch Stahl
olzmann

Holelbetr. 8 ^. ? L
JUie Bergbau 169 1^
KaliAscherSI. 120 1^
Karstadt 68. 6 0*
Klöcknerwerle bi ~
Köln .Renesse . 61 z ->
Mannesmann ,ft . ',1*
MaiiÄs. Berg
Maich.-iSau
Meiatlgcs.
Miag
Mittelftahl
Monteeati »

5ö .
6/ .S

63r 67 .5

C« ' \ ,

iA

p

0

fSfe
'
,

S .
SÄ

ssch
vdjk
jjfilV

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

27J .
Dt. Werlb . 90
6 % Reichsanl. 35
Schahauw . 23 —
Ba». SiantSnnL 74
Wi % Hcsl . l 89
Altbesitz mit « fit. öl .3
Rcubcsltz ohne ,, 4 .9
4?d Bay . Abi. R .
4% Schutzgeb. 14 1 .75

Dt Stadtanleihen
«?. Berl . 24 -
6% Darmft , 26', % Xteoo .St .1U26 74
7% Rtanlf. 26 80
Heidelbg. Stadl « .26 77
e LudwigSh . St .A .26 62
«Ä Mai» , ©.« .25 £0 .4
8% Mannt). St .« . 26 86 .5
6 % Maunii . G .A. 27 71
8% Pforzh . 26
H% Pirmasens 26 78

Sach wertanleihen
(ohne Zins)

6 Ba ». Hol, 24 16 .10
> Ba »enw. St.
Z « sanvbriefbt . So!» 211
6 Grohtr. Manuh. Z 14 .25
S Den. Boll»«. Ron 6 .50

27 .1 .
6 Manuh.Si .SohI .2Z 13.55
5 PfülZ. H»V. Bt. 24 2.3
i Rh . Htz». 24 2 .5
5 SSchs . Roggen 23 8 .15
5 Slld ». ^ eftw . Baut —

pkandbrieks
8 Pfölz.Hp ». R . 2- S 98 .5
Rh . Hy » . Bl . 24- 2» 98.75
Rh . Hl). Baut 5—6 99
dto. S . 31- 34 S8 75
4',4 «natol . I 11.37
4',3 « natol . II . 11 37
3 SalonigueM. —
> lehuant —

Bank -Aktien
«dea
Bad . Bant
« t. i . Brau
Ba, . B . .C .

Würzbura
Ba, .Ht)p.W.
«jerl Hdlogel
Danatbl .
De.DI .Baul
Dresdn .Bt.
»ranll.Bt.
^ r .Huv.Bt .

97
130
94
125
124

139
108 *.
109
?§7 ,

97
132
94
125
127

1371»
107'/u
108 'n
91
13f »l.

Sr.PI».« , .« . 137 'i. 136-..

S7.1 .
27 .4
123'*
231
132
131V»
85

9.50
1 ^4

26 .1
Ce ». 6re»lt 27 .4
Pfälz .H,».« , 125
Reichsbant 230
Rh . Hii» . 132
Sudd .Bod.Cr 131
Weftb. 80
Wiener Bt ». 9 .50
Wtb . Rbl . 134

Transportanstalten
Bad . Votalb.
7Reichsö.B^ 83 .50 -
Hapag 69 67 .50
heidob.Str . 14 14
ülo»» 69 ' '« 57.75

Indostile -Aktien
Löweuor .M . 163 163'/iiBrau.Psorzh . 95 gh
„ SchwStori . — —

Eichb .Werger - -
AEGst . 90 87 75
Bad . Mast».

Durloch 110 110
Baur.Spieg . 30 30
Bergm . El . 93
vlem.Besgh. 45 45
BrownBooeri 75 72
Bürft .Erlang - —
Eem.Heidelb. 66 65
DalmlerBen » —
D«. Erdöl -
.. G .S .Sch. 129'!. 124 ' •,
„ Verla » 125 125

26 .1. 27 .1 .
Dnterh .WId. 64 63
Ei . Xicht u .Kr. 96.75 94 25
El . S! icfet. 45 45- 60

105 105
118"). 11645 45 .£0

Emag
» »z . iinion
Chi . Masch .Etil. e »iniL
Ct.G.Sorticn
Tteinm . Jett
Stellen>@tiia.
» cti Gas

Hos
„ Masch .

Geiiing u. Eo i5 iz
Goldschm . 3110 32
Gritzner 3O.>0 31 .50
Griin u. Bill . 102 152
Hafenm. S?tf 110 no

vom 27 .
26 .1.

j » n « ® '
27 .1'

IIS 11941 dO 41 .o0

Ha!» u. Reu
Vammersen
Hansiv. !sllsf
HesserMasch .
Hilp. Armat
Hirsch Ku»s
Hoch u. Tief
Hol,mann
ft 'iog
^ uugh .Sebr
Kg .KaiserS
KleinSchan»
Knorr C .

'
« »I» » S

20 20
45 .50
150 150
7? 78
1 i 1, £ 111
fc9 .75 69 .26
68
29
64
97
141

63

» . 141 145
ch. — —

IU K

70 s

5^ 5 I
® 60

44 .25

III «;» 112

Kons.Braun 34 :
Jtroiifi & E» 68
L-hmeyer 102"'» :
ttechwerte 73
Vudni .Wall
Mainlt.
Melallg .
Mel .Knodt
Me, « . .« .
Miag
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Oberursel
Reckarw.Efit.
Oeft .Eisen».
Ps . Räh . St.
Reiu .Gebh.
EH.EI .Bor».
RH.E .Mm .
Röder Gebr.
Rlltgersw .
Schlint So .
SaineU. Kr.
ZchristSteM» Zc 06 '

Schuckert R ^2 ' 25
Schul) Ber».
Seil Wulff
Sicm .HalSte
sinolto
Slldd .Zucker
Illüe. Lief . HIrit .Besigh , , 71
« cr.CH.SlI,

% 25
Wffi

8-i»
41 .5
78
19
81 ,
25

147
117
65,
63

sST
""fn4 "

W
fi»f „

«ÄH1*

SA

t #

W

D

l *'

iA * . ■

144si< :■<]
tl9
65

,1<"V .
fei '
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^'l Ich batt . ^ 5811 trennten uns doch in
^ ^»nr Wein ?ufrt« bamaIs leider keine Zeit .

L war Z ml nmn sinken ?"
S
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^ l % ®6cr jefet
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}
tanb gefolgt . Er war voll -

SÄ '% . » 1
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mein ®oIIen Sie von mir ? Sie
e Gutgläubigkeit ausgenützt , Sie
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efn ? 5 a!t ' Scheren Sie sich zum
— aI in den Weg treten , rufe ich

um Hilfe . Sie sind ja ein ganz gefährlicher Mensch. Man kann
nicht wissen , was Sie planen !"

Bert Jbenstein lächelte .
„Planen ? — Gar nichts . Ich möchte nur näher bekannt mit

Ihnen werden . Und eines Tages geschieht das auch , geben Sie acht !"
Er verbeugte sich höflich und lief das Deck entlang . Bald hatte

er den Major und seine Damen gefunden .
Bert Jbenstein deutete nach links hinüber .
„Da vorn liegt die Insel Elba .

"
Marianne erhob sich und hielt die Hand schützend gegen die

Sonnenstrahlen vor die Augen .
Auch der Major vergaß vorübergehend seinen Aerger .
„So . so, hier saß also der große Korse und schmiedete neue

Pläne ?"
Er wandte sich nach der anderen Seite hinüber .
„Und das da draußen ? Diese Felsenküste ?"

„Ist die Insel Corsica .
"

„Habe ich mir gedacht !"
Bert Jbenstein sah nach der Uhr .
„ Es wird Zeit , daß wir jetzt ein wenig Toilette für das Diner

machen und dann in den Speisesaal gehen .
"

Frau Therese war sogleich einverstanden .
Im Speisesaal nahmen sie dann an dem für sie reservierten

Tisch Platz . Bert Jbenstein hatte einen ausgezeichneten Rheinwein
vorgeschlagen . Sie waren bald in bester Stimmung .

Mit einem Male wurden jedoch Bert Jbensteins Blicke ab -
gelenkt . Marianne bemerkte es und folgte seinen Augen . Sie sah
ihre Tante Berta Lautereck auf den Tisch hinter ihnen zusteuern .

Bert Jbenstein gab ihr einen Wink mit den Augen , und ste
verstand ihn . Mit keinem Wort machte sie Onkel und Tante auf
die Gäste nebenan aufmerksam .

Sie erhoben sich , um ihre Kabinen aufzusuchen , und da bemerkte
auch Frau Therese , wer hinter ihr saß. Sie starrt » überrascht auf
Berta Lautereck .

„Oh ! Das ist ja — und wandte hochmütig den Kopf : ..wir
wollen noch ein wenig an Deck gehen !"

Als sie außer Hörweite waren , stieß der Major ärgerlich hervor :

„Na , hören Sie , lieber Jbenstein . ich denke , die Sippe fitzt nicht
in unserer Nähe ? Da haben Sie ja einen netten Platz für uns
gewählt !"

„Die Tischordnung ist plötzlich umgestoßen worden . Ich will
mich sogleich erkundigen . Das hat wahrscheinlich Frau Lauterecks
Reisebegleiter zu Wege gebracht .

"

„Der Kerl neben ihr ist Gustav Kühne ?"

„Ja , wie er leibt und lebt . Der mutige Mann hat sich ohne
falschen Namen und ohne Verkleidung an Bord begeben !"

„Ein richtiges Lausejungengesicht hat er .
"

„Passen Sie auf ' Der spielt nur seinen ersten Streich , und dann
ist er ein für allemal erledigt ! — Wenn ich es mir richtig überlebe ,

muß ich sagen : Es ist ganz gut , daß Gustav Kühne und Frau Lautereck
jetzt in unserer Nähe sitzen . Je eher der gute Mann etwas unter -
nimmt , um so lieber ist es mir ."

Als am nächsten Vormittag die Sonne wieder von einem in
reiner Bläue strahlenden Himmel herniederlachte , hatten die vier
sich wieder auf dem Promenadendeck eingefunden und waren voll
Freude über die schöne Seefahrt .

Bert Jbenstein wandte sich schließlich an den Major :
„Sie bleiben als treuer Beschützer bei den Damen , Herr Major !

Ich will inzwischen einiges erledigen . Wir treffen uns hier auf
dem Deck."

Sie schlenderten gemächlich über das Deck. Im lichten Blau
dehnte sich das Meer . Lachen und Scherzen war um sie her . Das
Schiff war gut besetzt. Vergnügungsreisende aus aller Herren
Länder trafen hier zusammen . Man sprach vom Sudan , von
Aegypten , von Ceylon , Reiseberichte wurden erzählt , Jagdabenteuer
zum besten gegeben .

Reben ihnen sprach jemand von Neapel . Marianne forscht«.
„Wie lange liegen wir in Neapel , Onkel ? "

„Weiß nicht ! Da mußt du Jbenstein fragen !"

„Ich möchte mir die Stadt ansehen .
"

„Bist du nicht bei Trost ? Willst du wieder dein Leben ris -
kieren ? "

„Herr Jbenstein wird ja mit uns kommen .
"

„Mit uns ? — Glaube nur nicht , daß ich vom Schiff hinunter
gehe ! Vor Hongkong verlasse ich keine Minute die .Irene '

.
"

Als Bert Jbenstein zurückkehrte , berichtete er :
„Willy Arninger ist nicht an Bord .

"

„Gott sei Dank !"

„Nun heißt es , nach der Abfahrt von Neapel noch gut - Obacht
geben . — In Genua ist ein italienischer Heizer an Bord gekommen ,
als Ersatz für einen plötzlich erkrankten Mann der Besatzung . Diesen
Hilfsheizer werde ich Ihnen gelegentlich zeigen , Fräulein Marianne .
Wir wollen in allem und allem sicher gehen . — Da sehen Sie , meine
Herrschaften , wir nähern uns bereits Neapel ! Hier , das ist die
Insel Jschia !"

Alsbald hatten ste die Insel umfahren . Die .Irene ' steuerte jetzt
in scharfer Wendung direkt auf Neapel zu . , .

Marianne rief eifrig :
..Dort ist der Vesuv !"

„Er schläft .
"

„Wie wunderbar der Schnee auf seinem Gipfel glänzt !"
Sie fuhren in den Hafen ein . Die Stadt war ein wenig in

Dunst gehüllt . Der Dampfer legte am Kai an .
Bert Jbenstein sah auf Marianne .
„Sie möchten doch gewiß die Stadt sehen ? Wollen wir für

ein paar Stunden an Land ?"
Der Major war gänzlich gegen den Plan .
„Ausgeschlossen ! Wir bleiben alle an Bord .

"

„Aber Herr Major , gönnen Sie doch Fräulein Marianne das
Vergnügen !"

Und Marianne drängte :

„Sage nichts dagegen , Onkel ! Bitte , laß mich mit Herrn Iben «
stein gehen !"

Seufzend und ohne Unterlaß gute Ratschläge erteilend , fügten
sich endlich der Major und Frau Therese .

Bert Jbenstein verließ mit Marianne das Schiff . Sie nahmen
ein Auto und fuhren quer durch die Stadt . Bert Jbenstein kannt »
Neapel bereits und erklärte Marianne alles Sehenswerte . Aber
bei aller Freude über das bunte Bild ringsum schien Mariann »
doch etwas enttäuscht .

(Fortsetzung folgt .)

iidl i.11 ti

Fremdenheim Grüner Hei
« rieasstrahe 5 — Tel . .6138 (8295)

bietet älteren Damen u . Herren angen . Heim .
Pensionspreis 75—100 Mk . motte » . (Damvf -
0« ». el . Licht. Bad >. Gleichzeitig machen wir
«*f unseren gut bürgerlichen Mittag - undä " 1 WHIHVH VJUl VUlUWUiUJCU iViUlRB "
^lbendtisch zu 1 Mk . bzw . 90 Pfg . aufmerksam .

mmobiiien

X11 . '»14»t

su« t kleinere Filiale»der sonstigen

Aertrauensposten .
Kaution vorchanden,au» N . Laden mit
Eigenbetrieb , hier od.

Nur reelle An -
iitMr F .W .11MY

an die Badische Presse
; Werdervlav .

'Oo

kl
kc ,

,
' vS i ,

, A»n 8. oder 9 .. bzw .
und 16. Februar

kahrt mein S-Siver
Personenwagen

nach Köln
und nach 2—3 Tagen
Wtlicf. Wer Znteressean der Fahrt Hot,w>rd gebeten , seine
Adresse u . Nr . TSlLva
o » die Badische Preise
^ nzureichen.

mit Einfahrt u . Werk'
statte sofort zu kaufen
gesucht. Angebote unter
P3665 an Bnd . Presse .'
Neuzeiil . eingerichtet «!

Geflügelfarm
m . 500 Leghorn (@hr( <
luwg für 1000 Tier «)
in Stadt Nordbadens
sofort wegen Krankh.
jit verkaufen . Angeb
unt , L 9114a an die
Badische Presse .

Etagenhaus
in Bruchsal , mit schön .
Obstgarten , bei Mark
5000.— Anzahlung zu
Verkaufen. Angebote
unter Nr . SJ8360 an
die Badische Presse .

t >«r

Job n . beste Preise
lQIIIG für getragene
N>„ , , Kleid ..« chuhe,Mich «. _ Poftk. ge-
SgBt . Komme i . Haus .w «n« el , Werder «, . 21 .
Möbel aller Art
« iisetts. Diwan , saub .
5« ™ . Ktiwnschran ,
l 5L Tr . Schufter .^nd-w .- W llxlmftr . 18 .

Wellblech¬
garage

SuV ' if "'
1'

kaufen
§fr!Vf ' Zuschrift , mit

Ar Herstellung

greifen

SlJ -S i ?
» «

rtttKi SJit- H-G . 12578
ftfnir * Ladische Prefse» jf 'flle Haiwwost

lausen gesucht

,
1 - 80 m lg . Skier
» »' braucht. An« e-
an wu" £ r Nr . » 3677on .We B « d . Press«.

Beteilige mich
mit Kapital

5 Mille cniswärts , still
od . tätig , an gut . vor -
wärtSstreb . Unterneh -
men . TiSkr . zuges . Oss.
unt . F .K .C .K4W/A44««
au die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Handarbeits - Garne
aussergewöhnlich sortiert , bietet bei
jeweils billigsten Tagespreisen

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 225

Schlafzimmer
in grob . Auswahl IN
versch . EdelHölzern u .
schöner Fourmerung
werd . zu jed. annehm -
bar . Preis abgefteben.
Echt eich . Zitn . kompl
mit weißem «Jon
Marmor M oov

Seiler . WaAtr . 7

Schlaf¬
zimmer

in Eiche und vo -
lierten Edelhölz . ,
elegante Formen ,
prima Qual . lief ,
seör billig

Karl Thome 4 Co.
Herrenftr . Rr . 28,
gcg d.Reichsbank .
Riesig große Aus -
wabllBeftcht .sreil

Biedermeier - Sofa m.
ll Stühlen , griin gevol -
ftert . billigst zu verkf.
Friedrichstift — Otto -
Sachsitr . . Zimmer 10 ,
8—4 Ubr . *

Scniafzlmmer
birke , Hochglanz
handvoliert , reine

Schellackvolitnr ,
mit 2 Polsterstüh -
len u . GlaSviat -
ten , zu dem über -
aus günst . Preis
von (8306)
Kk 690 . -

n . allerbeste Ver¬
arbeitung a . eia .
Fabrikation bei
weitgehendft . Ga -
rantie abzugeben .

Paul Feederle ,
Möbelfabrik .

Durl . Allee 58a .

Solange Vorrat
verkaufe ich

Schialzimm.
in eiche gebeizt ,
mit poliert . Ein -
lag .. 200 ein brei -
tem Schrank mit
Gardine , schöner
Toilette , evtl . a.
5lommode , mit
Stühlen zu dem
wirkl . vorteilhaf -
ten Preis von
Mk. 590 .-

in notr erstklass.
Verarbeitung aus
eig . Fabrik ( keine
Akkordarbeit ) ab-
zugeben . (8307)

Pa » l Feederle .
Möbelfabrik .

Durl . Allee 58a .

Gritzner H.-Fahrrad
Mod . l20 . f . 85 M zu
verkf . Durlach . Lui -
senstr . 8 . II ., l . *

Neuer . 2tüt . Kleider¬
schrank z. vk . «SH488 )
Lkarlstrabe 2». g. St .

möDeikaufer!
Trotz enormer Konkurrenz lieferte

ich in kurzer Zeit nach Frankfurt ,
Stuttgart . Freiburg . Mannheim . Dahr ,
sowie hier am Platze jeweils .mehrere
Zimmer nicht nur wegen meiner be¬
kannten guten Qualität , sondern sicher
auch , weil ich (7151)

billiger war.
Echt Birnbaum . Birke , Nußbaum . Eiche

hochglanz poliert oder gewichste
Schlafzimmer
bekommen Sie in Miihlburg mit

großem Preisvorteil

aoo . 525 . 650 . 795 . 950 -

KOchan - Teilzahlung - Speisezimmer
EMILSCHWEITZER
KARLSRUHEMUHLBURG ,
Rheinstr . 12 . -ir Haltestelle Philippstr .

Birken poliertesSchlafzimmer
mit Waschkommode etc. . kurze Zeit gebraucht .
Ia . Ausführung , sehr billig zu verkaufen .

(Äartenstrahe Nr . 8a , parterre , links .
Abends von >/-9 Uhr . *

Z« mlnse»
« MS ZWel-SlSlnszlmn
für 28V M mit Matratzen . | Zeid -Bücher -
schrank, l grofter Kleider - und Wäscheschrank.
1 großes Äücherbort , I Bettstelle . Rachüisch,
dovveltüriger Eisschrank . Badeeinrichtuug , 8
gr . Zinuwanne » . Zu erfragen von 9—11 ,
2— l . 7—8, bei Lehmann , Slniajienstratzc 40 .

Herr . - Sabrrad 25 J .
Damenr ., w . neu , z. vk .
Schützenftr .59, Wern er

. . . . Schön . Diplomat .dunk.
1 lvmvl . Schlafzimmer , !ich. .» lnb - ,>autenil (Le-

der) , Vertiko . 2 gl .reine
Bett ., l - u .2tr .Tchränke ,
Waschkom. v . 22 M an ,
Tische. Stühle . Flur -
gar «"" "^ Dielentnöb .,
all . bill . zn verkf . Leh¬
mann . Krie -isstrahe KL
pari .. Verkfft . *

Gegen Barzahlung
verkauf« ich für 1450

R . -Mk. ab Lager :
1 kompl. Speisezimmer ,

1 komplette Küche,
1 Chaiselongue ,
erstklass . Ausführung .
Aidgeb. unt . F .W . 11W7

nn die Badische Presse
Filiale Werdcrplay .

Moderne
natur lasierte

Blifett
Credenz
Tisch
2 Stuhle
1 Hocker

lhams< earfs
Unsere sortiments -

semager
bis • InschlteBI . Donnerstag ,

den 29 . Januar 193t

Möbelhaus

Marx Kann
waidstraBe 22
neben Colosseum

Wotchkesfel m . Feuerg .,
Kohlenherde . Ofen bill .
zu verkf. Reparaturen
werd . fachgem. auSgef .
PH. Kran », Schlosserei .
Garteustr . 10. *

>
Wenn Ihnen ein

9iano
setzt nr>ch zu teuer
ist . finden Sie eute
tiebrauchte Instru¬
mente zu niederem
Preis :n Kroßer
Auswahl bei uns .
Späterer Tauseh

Kerne Kestattet .
Bequeme

Teilzahlung .
PianolaKer

Scfjlaile
Kaiserstraße 175.
Ein « , rechts , 2. St .

Telefon 339.
Pianos zu vermiet .

S Pfd. IM 00
und

1 Pfd . Zucker
zusammen

2 Pid. malskaroni
1 Plfl . Eier - Gem.- <fS ©

nudeln - » » > 9

2 ano -Dos. Schnittbohnen «

m Kilo-Dose Gem.- 450
Erbsen *«• -> I

2 Pfd . Grieszucker - - -
1 Pld. Haushalt - 4 50

Cacao * »»•« 6

Unsere Kafie &
' s sind um

20 per Pfd. ermäßigt !

Thanns & Garfs
Hamburger Kaffeelager

Amallenstr . Ecke Leopoldstr .
Rudolfstr . 15

ZShrlngerstr . 53a .

PianMmoiiika
25 Tasten . 12 Wisse,
billig zu Verls. *
Sauttcr , Sommerftr .2N

2 Irnnsparent »
bestelle billig zu verkf.
Adlerftr . 26 , Malcrwkst .

Mate
stammt von auserles .
Mate -Bauinsorten . Die
kein . StengeJchen sind
besond . gehajtvoll ! Ge¬
sund für Herz .u . Ner¬
ven , VerdauunK . bei
Korpul ., scheid . Harn¬
säure aus . 85 Pfg . in
Apothek . DroKer . etc .

Ein noch gut erhalt .
Hochfrequenz -

Heilapparat
Ist zum Preis von 30
R .- Mk. zu verkaufen .
KarlSruhe -Daxlanden ,
Pfalzstraw 40. 2. St .

SchranhgramRiophon
neueste Ausfübrg ., mit
Platten , bereits neu ,
billig , u verks . <FHM >

Darlanden ,
Kastenwö rthstr. 3S, II .

Wut erhaltener
SinderNeaewage »

und Kinderklavvstnbl ,
billig zu verkaufen . *
Gerwigftrahe l «. V ., r.

Zu verkaufen
1 rofi . Kleid , 1 Kranz ,
1 Kerze, l P . Hand -
schtiye . 1 Kerzentuch u.
Leibwäsche , alles zur
Kommunion . Adresse
zn erfrag unter SAiSZ
in der Bad . Presse .

Frack-Anzuq
fast neu , f . mittl . Fig .
preisw . zu verkaufen .
Tullaftraße Nr . G'J. bei
Bertholl ».

Nachtstuhl !
mit Einrichtung , neu
bezogen , weg . Plavm .
für nur 3S M zu vcrls .
Schlltzenftr . 25. Laden .

<FW1 IN S,
Sehr gut erhaltener

blauer Anzug
Größe 17V, mittelstarke
Figur , billig zu Verls.
Zn erfrag , unter H.O.
12591 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte Herren -
kleider . Wintermäntel
nsw . . zu verkf . 15 bis
I« Uhr . <FH482 >
Südeudstr . iS. &. « t

Für korvul u . stark !
Fig . einige guterhalt

Maß -Anzüqe
Ncberzieher , MSntel .
sehr bill . zu verlausen
Zahringerstr 53a . II

<2454fi)
« chön. Hoftüm f . frfil .

Fig . vreisw zu verkf .
Wilbelmstr . »2 . z . « t .

( FfellS321
Zu verkaufen :

DaS deutsche Buch
vom Weltkriea

vvn Werner Veumel »
dura , in Halbleder ge-
Knuden. Preis 34 M.
Sitir. zu erfr . u . Nr .
St 3692 a» d. « i>. Pr .



Heiratsgesucne

Vadische Presse / Abend -Ausgave . Dienstag , de»

Kl . Einlm .-Saus ^
vder 4—6 Aimmerwoft
nnng in Rintheim oder
Hagöfeld von Beam¬
ten Z» mieten gciuch «

Offerten unt . J8ZS8
an die Bad . Presse.

exirs dMZge

Elnheiff '
Preise

für RR. 5 .-

Solides tü (6titfl< 8

Aiiesn - msdcnen
1. 2 Pers .-HauS-
bttlt zum 1. Mär »
gesucht . Off. unt .
Nr . HR 12591 an
öl - Bad . Presse,
Filiale Hauvtpost.

Neu aufgenommen .sucht BeschSsllgung ct .
welch . Art tauch Milch -
austragen ) . Aiiqcd . it .R.S&.11341 «« die Bad .
Press« Jil . Hauptpost.

'Toäes -AnTeige .
Voll dem AUmäcth <tlg»n hat es gwfaljem, un¬

seren Üeben treubesorgten Gatten . Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager uril Onkel

Ltidwlq Ronecker
Teilhaber der Firma A . Zapf Nachfolger

nach längerem mit großer Geduld ertragenem lei¬
den , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,im Alt«r von 55 Jahren und 3 Monaten , in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen . (8155a )

Zell a. B „ dem 27 . Januar 1931.
In tiefer Trauer :

Karoline Ronecker , geb . Lehmann ,
mit Sohn Ludwig ,

Familie Heltz Wtw . (z. Löwen ),
Jos . Lehmann , Privat .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29 . Ja¬
nuar . vormittags i&lO Uhr , in Zell a . H .. statt .

Wollkleider
K 'seid . Tanzkleider
Backfischmäntel
KindermKn tel
Regenschirme

Junge , plittfHichc
Frau

Mm Putzen
f. Freitag nachm . g.
Wo sagt u. S . 'V.IÄ
die Badische Presse.

in 25 verschiedenen •

Hepvoppagend im Gesohmaek
Von gpösstep Ausgiebigkeit
Epppobt ® QualitätswapeWintermantel

Uebergan gsmäntel
Samtkleider
Woll - u Seidenkleid .
Windjacken
Regenschirme

Abgabe nup an

8 bell« Werkstätte«,ei. Licht u. Kraft , fo-
fort,u vm . iSH4Vt »Waldstrab « 56.
Schöne (8FH486I

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Mansarde ,
Zpelsekam . u . sonstig .
Zubehör , auf 1. April
ju vermieten . Anzus«h .von 11—Ml und 3 - 5
Uhr . (S ®486)
Velmholtzstr. 13, Part .

Herrschaftliche
5 ^.-Wolwnns

vad , Balfon , Veranda
u . allem Zubehör , aus
1. April zu vermieten.
Anzus . von 10—4 Uhr.
Nah . Weitcndstr. 16, p ..Einsang im Hos .
Sonnige *
5 Aiinmcrwohnung

mod. , fitirlftt . 123, zuvermieden. Näheres :
Welfenstt. 7. 11.. SS.

Herrsch^
7 Zimmer-?

ag .'ffjg

6 Zimmer -
Bad, 2 Balkon «.
lchäftSmann . ivw>°

grohe Lager *
zu vermiete ». ~1 JI ——'

Elke Ettlingel- 2

1 Trepp «
Ratenkauf abkommen

Trauerbriefe
werden raich u . vrelS-
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

Badllckx Presse!
und Mansarde m - wap
« r « Jft
bereit« , etc .. « [

<
vermieten. , vKgl. S£},..ANäheres Telefon ^ , rf -

,,

Gott dem Allmäch t !jren hat es
gefallen , heute abend unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tant *

Frau

Ichön gelegen. P«" " «
zu vermieten. «
Belchenstraste S7,

Schöne
3 Zimmer -

Wohnungmit großem Gar
PreiS !S0 Pmk. p«
fort Mi vermieten^

3
mit Bad u . Man «>r ^
Pete KarlSPla«
Stadtsarten . jk

*i ,:J rf
von 110 u . M > Ä

i auf Wort ot,-g,56cr «?
j zu »ermtetrti .. JJ ®

, w »
Weier , V«39i)
Telefon 1W .
Schöne, geräu» »!' .

nach kurzem , schweren Leidem,
im Allter von 76 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 28. Januar 1931.
Waldatraß « 85, III .

In tiefer Trauert
Carl Flitterer u . Familie .
Wilhelm Flitterer u . Farn .
Ludwig FUtterer u . Fam .
Paula Wettstein , geb . Füt¬

terer , nebst Famili «.
Beerdi gung : Donnerstag mit¬

tag 3 Uhr roa der Friedhof -
kapeile aus (FH103 )

war ein starker Käuferstrom beim vergangenen
Inventur -Ausverkauf zu verzeichnen . Das beweirt ,
daß bei gerchickter , rechtzeitiger Inlertion auch in
ungünstiger Zeit gute Geschäfte erzielt werden
können , umsomehr , da die Konsumenten heute
mehr denn je besonders vorteilhafte Einkaufsge¬
legenheiten wahrnehmen . IhreWerbung zur,,Wei
Qen Woche " follte fichdeshalb auf diefe Erfahrung
stützen . Rechtzeitige Unterrichtung der 52787
Abonnenten der Badifchen PrefTe und fomit Käu
fer über die außerordentliche Auswahl und feltene
Freistellung der , ,Weiße -Woche - Angebote "
ist die sicherste Bürgschaftfürden Erfolg

mit Bad .
Diele, Mansarde . * „f
gia, Gartenanml . g,
1. ÄpiU 1SSI ? ji .
Näh. Leopoldstt̂ ^ A

Schöne fl

Todes -Anzeige,
Am Montag früh ist unsere

Beb » Mutter , Sahwle« «rmuttar u.
Gfoflmutt «! (FW11346)

Frau

HUU-l 1W| . 3« ,Anfragen um .
an die Bad .̂ P
Vorbolzstr . 46.

sonnige
Alt -Wohnung
einfach 4 Zimmer , pt„
Slfademlestr. N . Haupt
Post, auch f . Büro , auf
1. April zu Venn. Näh .
Stefmlienftr . 49,

In schönster Lage d.
Ettlinyerstrahe (Stra
ßenbabit-Haltestelle) ist
eine sonnig«, yeräum .

geb . Brand
itn Aiwr Ton 88 Jahram . ««Sft
in d«in H ®rm «ntscivialso .

Knrlgrnh «, d«n 87. Jaaaar TS8L
Wühaimstr . 77.

DU trauwradjaoi tttatarbilrteuen ;
Hermann und
Wilhelm Frey .

BeewJlgin« : Mittwoch 1 Uhr .

3 ZwMwA
mit fltofe. "•
ksn . Bet -wda .
Lutehör . o«LV gO./ •
,u verm . * »" »« 10(1.

Kriegsstrase 206 , Ecke
Sesstngstraw, (LH42S )

Laden
mich als Büro grrtM .,mtt groß . Nebenraum
u . S SirnnremMchmiitB ,auf l , April zu verm.Näheres : Schumacher.Schillerstr. 5V. II .
In groß . Industrie -

orte (KrciS Karlsruhe )
Ist « In SV qm großer

Laden
mit allen Nebenräum .
sNr jede Branche ge-
eignet, in bester Ge -
IchäftSliag« , sofort zu
vermieten , evtl . sofort
zu Verls. An?eb . unter
R 9118a an Bad . Pr .

zu verm .
Näheres im 9 f ' tWWjJllelefonj ??^ ^ f/Zt A

Neuzettl ., 9«1" fi «
3 Zimm --' p4
Dow » na „

mit Wvdn-M -̂ St-- fltjLfttff}clnotriditet . <&t > , ««' |ii ^
aenheizun«, . WZ ' M «,isevg .. sofort \o> ; 9̂ a
Ut vermieten, „i ^ ttci ' i
fort werden Uw ' ^ > t
kosten wrfla <' rI , f .-
Gellertttr . fj - I-J5*
oder 0 . K
2. gtcuf . Itijji i,m
Große , f^ ^ ttunf

Z ZImm . Neuw"
Wfl.

Htm 1. Avri< 0t -, ' iitjj
Nlllandttr . 43. (l' Vx ,m . Diele. Mb - ,jre | } M<* t
» . sonst . 3 "K %t 2 -; -W
PO M ^ tf i *qrt5.
Uhr . N -ibereS ^
.«.Blberlln^ fte 3 ' ' ' ÄJ
tel - fon 615?^ —-^ 3' m
Schöne, «« ^ „ „ nfl

1 Dj
swarffsg sm
ierveizuilg. 'aS -'. AI
,u vermie s ^ i »i

- 1
2 3, ® o»»rS ,mmit kttiche. ^ h.' b^ W iia
gw u . sonst. Atil .A mm
sind auf l . Ata »« M
Neubau im txtÄi (cÄ 'otRintheim ZU jurf
Zu erfraa . h

u Pr «^an de »i 'M

Schöne S >> ' " .
Wohnung^.

m . Mcbe. B-d

Venn, f 1r
d»ldtstr. 1°' ^

Arbelt . Gute Zeug»
jttffe vorband . Angeb.
w. S». 88. 1139« a . Bad .Preise KU. Werderpl .

Fräulein
' 19 yabr «, daS grllndl .
. d . Nähen sowie HauS-
' halt erlernt bat . sucht

Stelle in Metznerel vd .
Bäckerei od . illnilichn
Posten. AnMb . unte/
IN3KW an Bad . Presse.

in Mttte der Stadt , m.Waslbkuchenbeniid., In
nur gutem Hause, per
sofort »der l . April .
Aiigeb. mit Preisana .
u . ®. L . 125SK a. Bad .
Press« F ll . Hauptpost.
Von ZähluiigKsähigem,ruhigen Mieter (Er -
wachsen« ) wird
$- 4 3 .»® ofin«no
In Ml - od . Neub., zu
» iäß . Prelle per i . 3.
od . 1 . 4 . g« s. Off. unt .
C368 !) an d . Bad . Pr .

ßifiöerqörtnerui
evangl ., welch« etwa»
Hausarbeit mtt Uber-
nimmt , nicht unter 18
Fahren , sosort gesucht .
Roonstr . 7. I . <8421)

von 4—5 Zimmern zu
oennteren . Auls Wunsch
w . Ztthzg . u . Warm
wasserverf. einsericbtet .
Aidgeb. II. Nr . T 3<O4
an die Bad . Presse.

moderne
Wohnungen
von 4 Zimmern .

mit Etagenbeiz .. Reu.
bau Aarl -Holfmann
straße 8. aus sofort od .
Ipäier z» verm Ersr

Baugeick « «»
C. Hilvebrand

Wendlltr 15 Tel . .M »

Kriegsstr. 280
Ist auf sofort « Ine g«>
räumige
4 Zlmmer -Wohnung

u . a . 1. April l schöne
3 Zlmmer -Wvhnung

zu vermieten . Anzu-
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (8066 )
Näheres Telefon 37bl.

Schöne
4 Zimmer-
Wohnuno

im Weiberfeld. Preis
90 Nm per 1. April zuvermieten . Offerlen
unter Nr . $ 7893 an
die Bad ^ ch« Presse.

Lichtpausen
ftttlgt schnell (16513)

Frltz FNchrr .
aotlerft ». 128. Tel .1072

Freiwillige
Versteigerung .
Mttwoch den 28 . Ja .
«aar 1930, nachmittags
2 Uhr , werde ich im
Psanvlofal Bruchsal ,
Schloßraum, Im Wege
der freiwill. Versteig « -
rung gegen bare Zah
lung ofsenttlch versiel-
gern : <91S7a >

1 Terrazzo .
Schleifmaschine

H ll th e r ,
GerichtSvollzehet.

Junges , Intelligentes

Frack. . Smofln« . , weh -
rock.Anfüge verteil»
Franz Heck, Gatt«nltr 7

empf . sich Im Anfertig ,
s.imtl . Damen- u . Kln.^
dergarderobe bei billig-
ster Berechn. FW11335

Frau WeingSrmer,
Werderstr . 7S, pt .. r .

llnterricht f. AnsSnger
u . Fortgefchr . sin Klas.
len Preisermäßigung .
Saiserstr. m . ( FH488 »

Dame möchte an

teilnehmen. Zentrum —
Qsttkadt . Airgeh . unter
Ct3678 an Bad . Press«.

Moderne, berrschastl.

Et .-Helz . a . 1 . April
zu verm . Hlrschstr . 160
III . , N»h . © . Mater,
KSrn«rstr. öö, Tel 241

L7SW)
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